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Dis „Nachrichten " «scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn* und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis i Mk.
80 Pfg . resp. 1 Ml. 65 Pfg.— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expetition Peterstr . 5.
k»» iprevbs »8odlll » e kir. qg,

Aachnchim

Inseratefinden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 16 Pfg ., fiir aMändischs

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner, Mottenfir. 1, und Ank.
Parusse' . Haarenstr . S. Delmen¬
horst : J .Töbelmann. Bremm:
HerrenE. Schlotte ». W.SHtll«

für Stadt und Land.
IG.

Zeitscheist füe sldeubuegische Gemeinde- rmd Lmrdes - Juteveffen.
Oldenburg Donnerstag, den 19 . Januar 1899. XXX ! ! ! . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Deutschland und die Vereinigten
Staaten.

* Oldenburg , 19. Januar.
In der jüngsten Zeit ist mancherlei geschehen , um ein

freundschaftliches Verhältnis zwischen den Vereinigten Staaten
und Deutschland anzubahnen. Der amerikanische Botschafter
in Berlin , Mr. White , hat in entschiedener Form die von
geschäftlich und politisch übereifrigen Amerikanern insccnierte
Entrüstungsbewegnng gegen Deutschland verurteilt , ebenso
Lat unsere Regierung wiederholt und nachdrücklich ihre
Loyalität und ihr Wohlwollen der amerikanischen Regierung
bekundet. Die Unterredung mit „ einem hohen- deutschen
Würdenträger "

, die der berliner Korrespondent des „ Newyork
Herald "

kürzlich veröffentlichte, ein Gespräch mit dem Staats¬
sekretär des Auswärtigen , Herrn v . Bülow , bestätigt das
Vorhandensein dieser Gesinnungen.

Die neue Gestaltung der internationalen politischen un^
Handelsbeziehungen hat thatsächlich die Vereinigten Staate»
in mancher Hinsicht dem deutschen Reiche näher gebracht.
Sie begegnen sich nunmehr häufiger, und es liegt daher
im beiderseitigen Interesse , Mißverständnisse zu vermeiden
und bereits vorhandene Zwistigkeitenzu beseitigen . Bekanntlich
bestehen solche in mehreren Fragen der Wirtschasts- und
Handelspolitik . Soweit dabei die Maßregeln über die Zu¬
lassung von Produkten amerikanischer Herkunft in Betracht
kommen , werden allerdings gesundheitlicheRücksichten erwogen
werden müssen. Der amerikanische Botschafter in Berlin hat
in Bezug auf die amerikanische Fleischeinfuhr in Deutschland
die Hoffnung ausgesprochen, die neue Ordnung der Dinge
werde den Amerikanern günstiger sein als die alte. Damit
kann man sich einverstanden erklären — vorausgesetzt, daß
wir für diese Zugeständnisse entsprechende Vergeltung empfangen,
und daß namentlich die häufig böswilligen Zollplackereien
aufhören , denen unsere Einfuhr in die Bereinigten Staaten
ununterbrochen ausgesetzt ist. Deutschland darf mit gutem ^
Gewissen von sich sagen , daß es dies System der Vor¬
eingenommenheit niemals der Union gegenüber zur , An¬
wendung gebrachthat . Die zeitweiligenAbsperrungsmaßregeln,
Z. B. gegen das amerikanische Obst, das einen höchst gefähr¬
lichen Schädlings bei uns einzuschleppen drohte, sind über das
notwendige Maß nicht hinausgegangen . Die amerikanischen ;
Apfelhändler und Schweinezüchter sind beiläufig wohl haupt¬
sächlich dis Schürer der antideutschenBewegung in den Ver¬
einigten Staaten.

Es besteht aber seit einigen Jahren noch ein anderer
Streit zwischen Deutschland und Amerika, speziell zwischen
Preußen und dem Staate Newyork. Er stammt noch aus
der Ministerzeit- des Herrn v . Köller und betrifft gleichfalls
Ausweisungsmaßregeln. Die Ausweisung richtete sich gegen
die großen amerikanischen Lebensversicherungsgesellschaften, die,
teils im Wege der Konzessionssntziehung, veranlaßt wurden,
Preußen zu verlassen. Daß die preußische Regierung sich
Labei formell im Rechte befand, steht 'außer Zweifel. Die
Amerikaner hatten die Vorschriften über Rechnungsführung
und Rechnungslegung nicht zu erfüllen vermocht. In der
Union schritt man aber alsbald zu Vergeltungsmaßregeln.
Auf Grund eines Spezialgesetzes des Staates Newyorkwurde
allen preußischenVersicherungsgesellschaftendort die Zulassung
zum Geschäftsbetrieb verweigert und die auf -Zeit verliehene
Konzession beim Ablauf nichtwieder verlängert . Dieser Kriegs¬
zustand besteht nun bereits seit Jahren ; das Gesuch der
amerikanischen Gesellschaften um Wiederzulaffung unter gewissen
Modifikationen ruht noch unerledigt im preußischen Mini¬
sterium. Es liegen aber neuerdings Anzeichen vor, daß auch
Liese Angelegenheit in nicht ferner Zeit eine friedliche
Schlichtung findet, wozu vielleicht der bevorstehende Ueber-
gang der Aussicht über das Versicherungswesenauf das Reich
einen fördernden Anlaß bietet. Kurzum, von deutscher Seite
wird nichts versäumt, die Beziehungen zu den Amerikanern
zu normalen zu gestalten. Dafür ist aber auch der Wunsch
nicht unberechtigt, von der anderen Seite '

ebenfalls Thaten
zu sehen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser empfing am Mittwoch den chinesischen
Gesandten , der ihm den Orden vom doppelten Drachen feierlich

überreichte. Abends Uhr fand der Empfang der s
Präsidien des preußischen Landtags statt . s

— Wie die .. B. N- N .
" erfahren, steht es fest , daß der Z

Kaiser sich am 23 . d . Mts . nach Gotha begeben wird, um
der Feier der silbernen Hochzeit des Herzogs und der Herzogin
von SacLien-Kobura -Gotha beizuwohnen.

führung des Doppelleitungsbetriebes im Fernsprechwesen im Betrage
von 2 Millionen Mark bewilligt . Damit ist der Postetat erledigt.

— Abg . Prinz Schönaich -Carolathbeantragteim Reichstags,
für das Goethe -Denkmal in Straßburg 50,000 Mk . zu
bewilligen und diesen Betrag in einem Nachtragsetat bereiizustellen.

— Der Kaiser und die Kaiserin besuchten am Dienstag
dis Atelier -Ausstellung des Bildhauers Harro Magnussen.
Der Kaiser bestimmte die Statue „Der Philosoph von Sanssouci
in seinen letzten Tagen" zum Ankauf und zur Aufstellung im
Sterbezimmer Friedrichs des Großen in Sanssouci. Nachdem das
kaiserliche Paar dis anderen Arbeiten des Künstlers eingehend be¬
sichtigt hatte und besonders eine Büste des Fürsten Bismarck als
ausnehmend ähnlich gerühmt hatte , stellte der Kaiser Herrn Mag¬
nussen in Aussicht, ihm die Anfertigung einer Gruppe in der Sieges¬
allee übertragen zu wollen . Dis Ehre , die der jungen künstlerischen
Kraft zu teil geworden , ist um so höher zu schätzen , als es, nach
der „N.-Z .", Professor v. Menzel gewesen ist,

"
der den Kaiser

während des Ordensfestes auf Harro Magnussen hingewiesen hat.
Sofort ließ der Kaiser bei dem Künstler seinen Besuch anmelden,

^ der sich dann auf dreiviertel Stunden ausdehnte.
— Im Reichstag war gestern der erste Schwetinsiag.

Zunächst begründete Graf Klinckowström seinen Initiativ¬
antrag betr. Bestrafung von Beamten und Redakteuren wegen
Veröffentlichung geheimer Aktenstücke . Nachdem
die Abgg. Lenzmann, Hoffmann-Dillenburg (nationallib .) und
Liebknecht dagegen, die Abgg. v . Kardorff und Dietrich (kons.)

I dafür gesprochen hatten, ward der Antrag , die lsx Klinckowström
an eine 14gliedrige Kommission zu verweisen , gegen die
Stimmen der beiden konservativenFraktionen abgelehnt. Die
geplante lex Klinckowström ist damit begraben.

^ — Dis „ Nationallib . Korresp.
" schreibt : Die beiden

freisinnigen Fraktionen haben im preußischenAbgeordneten¬
hause folgende Interpellation eingebracht: „ Der Ober¬
präsident von Schleswig-Holstein hat nach einem öffentlichen
Zugeständnis in öfteren Fällen Ausweisungen dänischer
Staatsangehöriger aus Nordschleswig nicht um
deswillen angeordnet, weil diese Personen sich lästig gemacht
haben, sondern nur zu dem Zweck , um einen Druck aus die
dänisch gesinnten Dienstherrschaften auszuüben . Ist es zu¬
treffend, daß Maßregeln dieser und ähnlicher Art aus der
Initiative des Oberpräsidenten Herrn von Köller hervor¬
gegangen sind , und ist die Staatsregierung geneigt, die von
dem Oberpräsidenten angeordneteu Maßregeln mit ihrer Ver¬
antwortung zu decken? "

— Das Ergebnis der sogen. Produktions-
Statistik soll nach dem Beschluß des Wirtschaftlichen Aus¬
schusses vollständig geheim gehalten werden. Wie verlautet,
war die Regierung nicht abgeneigt, wenigstens die Gesamt¬
ergebnisse für die einzelnen Zweige der Industrie bekannt zu
geben . - / .

^
— In der Budgetkommission des Reichstags stellte gestern

bei der Fortsetzung der Beratung des Postetats Abg . Müller-
Sagau einen Antrag in Aussicht, daß die Spannung von 300 Mk.
in der Gehaltsskala der Assistenten vom Ende auf den An¬
fang der Dienstaltsrsstufen verlegt werde . Abg . vr . Lieber be¬
dauerte , daß die Budgetkommission zum Tummelplatz aller möglichen
Einfälle von Beamten in Bezug auf Gehaltsfragengemacht werde.
Die Beamten sollten ihre jetzige glänzende Besoldung mit ihrer
früheren vergleichen und nicht immer wieder die Kommissions¬
mitglieder mit Zuschriften belästigen . Er empfehle den Mitgliedern,
alle derartigen Eingänge mit dem Ersuchen zurückzusenden, daß man
sich an die Petitionskommission wenden solle. Abg . Müller-Sagan
sprach sich dafür aus, daß dis Bittschriften , die ganze Beamten¬
klassen betreffen, in der Budgetkommission , Einzelfragen hingegen
in der Petitionskommission behandelt werden . Der Staatssekretär
teilte mit, daß von sämtlichen Telegraphen - und Fernsprech-
gshilfinnen bisher 25 Prozent ausgeschieden seien, die Hälfte
davon wegen Verheiratung . Der Abgang wegen Anstrengung
sei also geringfügig . Bei Beratung der Forderung von einer
Million Mar! zu besonderen Stellenzulagen für Unter¬
beamte in gehobenen Dienststellungen erklärte der Staats¬
sekretär : Angestrengten Beamten müßte man höhere Be¬
züge sichern können, um höhere Leistungen zu erzielen. Er
habe genug Sorge und Aerger gehabt , weil dis Neujahrsbestellung
in Berlin nicht recht geklappt habe . Der Antrag des Abg . Müller-
Sagan auf Streichung der Forderung wurde mit 18 gegen
6 Stimmen abgelehnt . Mit den Automobilwagen sind laut Er¬
klärung des Staatssekretärs bisher keine guten Erfahrungengemacht
worden . Mit elektrischen Packetwage » wurden Versuche in Frank¬
furt a . M . angesiellt . Beim Extraordinarium führte der
Staatssekretär aus, er trage sich nlit dem Gedanken , in Berlin
drei große Packetämter in verschiedenen Stadtgegenden zu errichten
und die 164 Postämter durch eine zweckentsprechendere Einrichtung
zu ersetzen . Er gedenke, dem Reichstage noch im laufenden Jahre
einen Plan für eine solche Verteilung der Postämter in Berlin

I vorlegen zu können. Es wird dann noch dis erste Rats zur Cin-

Oesterreich -Ungarn.
Der Kaiser hat am Mittwoch den Abg. Engel, den

Obmann des Tschechenklubs , in Audienz empfangen. Im
Abgeordnetenhause verbreitete sich daraufhin das Gerücht, daß
die Session geschlossen werden soll - Der Ausgleichs-Ausschuß
unterbrach seine Sitzung auf die Kunde von der Audienz.

— Im ungarischenMagnatsnhaus soll am Freitag über
eine Adresse an den

'
König beraten werden, in welcher der König

gebeten werden soll, seine verfassungsmäßigen Rechte in der Weise
auszuüben , daß dis verfassungsmäßigen Zustände sobald als
möglich vollständig wieder hergestellt werden . Am Mittwoch ant¬
wortete Baron Banffy auf eine Anfrage des Kardinal Fürstprimas
Vaszary: Die Regierung mußte mit Beginn des Jahres dis Ge¬
schäfts tveitsrführen , da das Prinzip des Parlamentarismus einen
Sieg der Obstruktion nicht zulasse, und da einzig der Wille der
Majorität maßgebend sei. Wenn , was Gott verhüten möge, dis
Lösung der Krise nicht gelinge , werde auch die weitere Aktion der
Regierung im Nahmen der Verfassung und der Gesetze bleiben , da
es das hauptsächlichste Bestreben der Regierung sei, daß jene keine
Verletzung erfahren.

— Eins Abordnung des Ossizierkorps des preußische"
Kaiser Franz Garde - Grenadier - Regiments Nr. 2 unter
Führung des Obersten v. Schwarzkoppen wurde gestern vom Kaiser
in besonderer Audienz empfangen . Die Abordnung überbrachts dis
Glückwünsche des Regiments zum 50jährigsn Jnhaberjubiläum des
Kaisers , eins Huldigungsadrsffs sowie eine in der berliner königlichen
Porzellanmanufakturangefertigte kunstvolle Vase als Jubiläumsgabe
Der Kaiser, welcher die Obsrstuniform des Kaiser Franz-Regiments
mit dem Bande des Schwarzen Ädlerordens angelegt hatte , nahm
dis Glückwünsche huldvollst entgegen.

Frankreich.
Das neue Rundschreiben Murawiews macht in Paris

keinen günstigen Eindruck. Die halbamtliche Presse erklärt,
Frankreich könne sich keine Beschränkung der Landesverteidigung
aufzwingen lassen.

— Das Blatt „ Courier du Soir " verteidigt neuerdings
den Plan eines deutsch - französischen Bündnisses und
erklärt das Zusammengehen Frankreichs mit Deutschland in
allen Fragen der auswärtigen Politik für unvermeidlich.

— Die Kriminalkammer des Kassationshofes Hai
nach dem „ Echo de Paris " den Minister des Aeußeren um
Uebermittelung verschiedener diplomatischer Dokumente, unter
anderen um Depeschen der früheren Botschafter in Berlin
und Rom , Herbette und Billot , ersucht . Diesem Ansuchen
werde gewillfahrt werden.

Esterhazy soll nach dem „ Figaro" bereits in
Paris angekommen und auf einem Vorortbahnhos ab¬
gestiegen sein.

Rußland.
Durch Erkundigung an maßgebendster Stelle ist fest¬

gestellt worden, daß die Nachricht ausländischer, speziell
englischer Blätter von einem Bündnis Rußlands mit
dem Emir von Afghanistan unwahr ist . Rußland besitzt
zu Afghanistan nur die primitivsten Beziehungen, sodaß
sogar ein Handelsvertrag nicht existiert . Rußland hat auch
nach Kabul niemand gesandt behufs Abschlußeines Bündnisses;
ebenso ist von dort niemand in Petersburg ringetroffen.

Schweden.
Der Reichstag wurde gestern eröffnet. Die Thronrede

besagt, die Beziehungen zu den fremden Mächten seien dauernd
sehr freundschaftliche . Sodann erwähnt die Thronrede mit
sympathischen Worten des Abrüstungsvorschlages des Zaren,
erklärt aber, trotzdem müsse Schweden seine geringe Militär¬
macht bübehalten und vergrößern.

Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Vryan hielt in Denver eine Rede, in welcher « erklärte,

die Vereinigten Staaten seien nicht in der Lage, sich auf eine
Kolonialpolitik einzulassen. Der Imperialismus könne
wohl zur Ausdehnung des Gebiets der Nation beitragen,
müsse aber sein eigentliches Ziel beschränken . Die Pflichten
des Imperialismus müssen , gleichwohl , ob sie sauer oder süß
seien, den Unterthanen einer Monarchie überlassen werden.



^ Ms dem GrüßhmoMm.
L «r Nachdruckunirrer mit !do^relvond«» j>eichr» bersrhenen Origlnalbericht«
itz unr mit aruaurr Oll-L-nanaabe srüattr :. Mitteilungen und Berich.«

über lokale Borkommniste sin , der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 19 . Januar.
* Oldenburger VolksheUstättenverein . In Gegen¬

wart I . K. H . der Frau Erbgroßherzogin , der hohen Protektorin
des Vereins , fand gestern Nachmittag eine Verbandssitzung statt,
in welcher zunächst über die Entwickelung und Thätigkeit im
letzten Jahre berichtetund dann eine Eingabe an das Großh.
Staatsministerium um Bewilligung eines Staatszuschusses zu
den Kosten der Errichtung und des Betriebes einer eigenen
Heilstätte beschlossen wurde . Die Mitgliederzahl hat sich seit
Erstattung des ersten Jahresberichtes um 350 vermehrt und
beträgt jetzt 2230 . Die einmaligen Beiträge betragen 66,50
Mark , die jährlichen Beiträge 6164 ^ ( Zuwachs 1421 ^ ) .
Der Vermögensbestand belief sich am Jahresschluß aus rund
21,000 d . i . fast 10,000 ^ mehr als im Vorjahre.
Außerdem sind 10,000 ^ für den Fall , daß der Bau einer
eigenen Heilstätte in Angriff genommen wird , zugesichert.
20 Kranke (1896/97 12 ) wurden durch Vermittelung des
Vereins in nicht weniger als acht verschiedenen Heilstätten
untergebracht . Aus der Marsch kamen 6 , aus der olden-
burgischen Geest 11 , aus der münsterichen Geest 3 Kranke.
Von den bis zum Jahresschluß entlassenen 15 Pfleglingen
wurden 3 als völlig gebessert , 8 als teilweise gebessert und
3 als ungebessert bezeichnet ; einer starb in der Heilstätte.
Zur Zeit erfreuen sich vier Kranke der Fürsorge des Heil¬
stättenvereins . Im allgemeinen kamen die Anmeldungen
immer noch viel zu spät , sodaß die Aussichten aus Erfolg
von vornherein nur gering sind . ES soll der Versuch
gemacht werden , durch Plakate usw . die Bevölkerung auf die
Notwendigkeit hinzuweisen , bei den ersten Anzeichen der
Krankheit ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen und dann
sofort um die Ueberweisuug in eine Heilstätte nachzusuchen,
da die Schwindsucht sonst , wie der Name bezeichnend sagt,
ihr Opfer langsam aber sicher dem Tode zuführt . Man war
sich aber dessen bewußt , daß ein durchgreifender Erfolg wegen
riefeingewurzelter Nachlässigkeit in der Beachtung der ersten
Krankheitszeichen und wegen der unglücklichen Furcht , sich den
Namen der Krankheit nennen zu lassen , nicht zu erwarten ist,
bevor eine eigene Heilstätte , thunlichst im Lande selbst , dem
Betriebe übergeben ist . — Die Zahl der Orte , welche sich
um die Heilstätte lebhaft bemühen und ein Entgegenkommen
in verschiedener Art zusichern , erreicht bereits ein halbes
Dutzend . Es wurde indes beschlossen , zunächst abzuwarten,
ob infolge der an die Staatsregierung zu richtenden Eingabe
eine Verstärkung der noch beschränkten Mittel des Vereins
durch staatliche Zuschüsse in dem Maße zu erwarten steht,
daß die Inangriffnahme des Anstalisbancs möglich ist.
Nachdem andere Staaten auf diesem Wege vorgegangen sind,
wird man die Hoffnung auf eine wirksame staatliche Unter¬
stützung wohl als begründet ansehen dürfen . Es besteht die
Absicht , dann die Generalversammlung im Mai d . Js . über
den Bau beschließen zu lassen.

* Der Verband der Handels - rmd Gewerbe¬
vereine für das Herzogtum Oldenbnrg beruft auf
Donnerstag , den 26 . d . M ., vormittags 11 Uhr , nach dem
Restaurant „ Zum Fürsten Bismarck " eine außerordentliche
Vertreterversammlung ein . Auf der Tagesordnung stehen
mehrere wichtige Punkte , so der Entwurf einer Wahlordung
für eine Handwerkskammer und ihren Gesellenausschuß , sowie
die Wahl einer Kommission zu Beratung des Entwurfs.
Ferner soll über die vorbereitende Besprechung wegen einer
Landesfortbildungsschul -Ausstellung , deren Abhaltung im Jahre
1900 bekanntlich in der letzten Vertreter -Versammlung ange¬
regt wurde , Bericht erstattet werden . Den letzten Punkt der
Tagesordnung bildet die Neuwahl eines Generalsekretärs an
Stelle des Herrn Di -. Brandt , welcher bekanntlich zum Syndikus
Der Handelskammer in Düsseldorf erwählt ist.

* lieber Herrn Bender und Fräulein Walles , die
einstigen Mitglieder des großherzoglichen Theaters , spricht sich
Heinrich Bubthaupt in einer „Don Carlos " -Krrtik der „Weser-
Zeitung " folgendermaßen aus : „ Ueberhaupt war das Publikum
dankbar bis zum Enthusiasmus . Dank Schillern und einer Leistung
vor allem , die die übrigen um mehr als Haupteslänge überragte:
Herrn Benders König . Zs ist mir eine Freude , aussprechen zu
können , daß ich die mächtige Gestalt in ihrer erschütternden Tragik
kaum je so wie an diesem Abend ausgemeißelt bis in die kleinste
Falte vor mir gesehen habe . Hart und gebietend, angewidert von

Theater mrd Musik.
Das 3 . Hofkapellkonzert am 18 . Januar gestaltete sich

zu einer großartigen Beethovenfeier . Es wurde eröffnet mit der

farbenfrischen und glanzvollen Beethoven - Ouvertüre von

Ed . Lassen , durch welche aus die nachfolgenden Werke, die sämtlich
von Beethoven selbst waren , aufs sinnigste und beste vorbereitet

wurde . Herr Düsterbehn spielte zunächst — und zwar wunderschön
— die b' - äur - Romanze für die Violine . Man weiß nicht, was

man an dem Künstler mehr bewundern soll , die peinliche Sauberkeit

und Glätte seines Spiels oder die Größe seines Tones und dis

Würde und Ruhe seines Vortrags , die gerade bei dieser Komposition
so außerordentlich günstig wirkt . — Es folgte eine Suite aus

Len deutschen Tänzen . Mir waren diese allerliebsten Stücks,
Li; jedenfalls recht selten gespielt werden , noch gänzlich fremd , und

mit mir werden wohl alle Hörer Herrn Hofmusikdirektor Manns

von Herzen dankbar sein, daß er uns mit ihnen bekannt gemacht

hat . Allgemein bekannt ist ja der Türken mar sch aus den

„ Ruinen von Athen "
, der nie — bei Laien und Kennern —

feine Wirkung verfehlt , namentlich , wenn er so prächtig
wie gestern gespielt wird . Den Schluß des 1 . Teils bildeten

die köstlichen Variationen aus dem ^ . - äur - Streichquartett

(op . 18 ), dis von dem Streichorchester in ausgezeichneter Weise

vorgetragen wurden . So zeigte uns das Konzert bei der geschickten

Zusammenstellung des Programms Beethoven in seiner ganzen
Vielseitigkeit.

Eine kühne That war bis Aufführung der 9. Symphonie,

der Menschheit und doch nach ihr verlechzsnd, grausam und doch >
im innersten Grunde fromm , ein unglücklicher, einsamer Despot , der !
sich und der Welt zum Fluchs lebt und den letzten Rest von
Menschlichkeit in der eisernen Faust der Kirche verliert . Er war
der Mittelpunkt der Aufführung , wie er der des Dramas ist, und
ich bin sicher , daß di ; ausgezeichnete Leistung manchem Besucher
über die Bedeutung des Charakters erst volle Klarheit verschafft hat.
Von den übrigen Mitwirkenden hat vor allem Fräulein Walles
noch Anspruch auf Anerkennung , wenn sie die Eboli auch mit zu
schweren Accenten belastete und die schlangengleichen Verführungs-
künsts der Südländerin ihr fremd sind ."

H Zum Stadtkämmerer ist an Stelle des schon seit
längerer Zeit krankheitshalber beurlaubten und jetzt zur
Disposition gestellten Stadtkämmerers Stammer hiers . in
der letzten Stadtratssitzung der bisherige Magistrats -Aktuar
Dümeland Hierselbst gewählt worden.

* Die Ablösungs - Kommission für das Herzogtum
Oldenbnrg ersucht dis Vorsitzenden der Am :sräte sowie den
Vorsitzenden des Gemeinderais der Stadt Oldenburg , die Wahl der
Wahlmänner , welche die Mitglieder der Preisermittelungskommission
zu ernennen haben , vor dem 1 . Juni d . I . vornehmen zu lassen!
Zur Leitung der Wahl der Mitglieder der Preisermittelungs-
kommijsion hat die Ablösungskommission bestimmt : 1 . Für den
Amtsverband Oldenburg und die Stadt Oldenburg Herrn Ober¬
bürgermeister vr . Roggemann , 2 . für dis Amtsverbände Wester¬
stede und Varel Herrn Amtshauptmann Bödeker in Varel , 3 . für
die Amtsvsrbänds Elsfleth , Braks und Butjadingen Herrn Amts¬
hauptmann Düvelius in Brake , 4 . für dis Amtsverbände Delmen¬
horst und Wildeehausen Herrn Amtshauptmann Nabben in
Delmenhorst , 5 . für die Amtsverbände Cloppenburg und Friesoythe
Herrn Amtshauptmann Geheimen Negierungsrat von Heimburg in
Cloppenburg.

* Das Schiedsgericht für den Bezirk der land - und
forstwirtschaftlichen Berufsgenoffenschaft des Herzogtums
Oldenburg setzt sich laut Bekanntmachung des Staatsministeriums
aus folgenden Personen zusammen : Vorsitzender Herr Landgsrichtsrat
Runde , Stellvertreter des Vorsitzenden Landgerichtsral Niebour.
Beisitzer : Gemeindevorsteher Plagge -Barkel ( dessen Stellvertreter
Hausmann Ed . Lübben - Sürwürden und Baumann Heinr.
Hollmann - Geveshausen ) . 2 . Gutspächter Bulling - Hahn (dessen
Stellvertreter Landmann Plate -Hemmelskamp und Generalsekretär
Fr . Oetken -Oldenburg ) . 3 . Arbeiter Oltmann Hinrichs -Varel
(dessen Stellvertreter Arbeiter Hinr . Siuts -Jevsr und Herrn.
Rolfs -Jever ) . 4 . Arbeiter Gerh . Friedr . Gerdes -Jever ( besten
Stellvertreter Martin Ludwig Friedrichs - Jever und Heinr.
Sie in en s - Kleiburg b . Jever ) . Der Sitz des Schiedsgerichts ist
Oldenburg.

* Der hiesige Gabelsbergersche Steuogrophe «-
Vereitt richtet neben seinen beiden Kursen für Anfängernoch
einen dritten ein . Einer weiteren Empfehlung dieses Systems,
welches sich der meisten Anerkennung und größten Verbreitung
von allen Stenographieshstemeil erfreut , wird es nicht be¬
dürfen . In unserem Lande gelangt die Gabelsbergerschs
Stenographie fast ausschließlich zur Anwendung . (Vergl.
die Annonce .)

* Dev Radfahrer -Verein Oldenburg von 1884 , der
seit Jahren bestrebt ist, das Interesse für den Radfahrsport zu
heben und zu pflegen, und der sich seit Erbauung der Rennbahn
zu Donnerschwee durch die Veranstaltung und Durchführung der
Rennen auf dieser Bahn viele Freunde unter dem sportliebenden
Publikum unserer Stadt und Umgegend erworben hat , hat cs
unternommen , wie im voriges , so auch in diesem Winter ein großes
Nadfahr - Sportfest zu veranstalten . Am Sonntag , den
22 . Januar , nachmittags 4 Uhr , veranstaltet er im großen Saals
der „Rudelsburg " ein Saalfest , bestehend in Kunst - und Reigen¬
fahren . Während wir im vorigen Jahre Gelegenbeit hatten , auf
dem Winterfeste die verschiedenenVereine des Gau II in Konkurrenz
treten zu sehen, werden auf dem diesjährigen Fest sämtliche Reigen
von Mitgliedern des Vereins gefahren werden , und da sich auch
dis Damen des Vereins an diesen Vorführungen beteiligen , werden
wir gewiß ein reiches und abwechselndes Bild zu sehen bekommen.
In Herrn W - Albrccht (Magdeburg ) ist es dem Verein gelungen , eine
Kraft ersten Ranges im Kunstfahren zu gewinnen . Herr Albrecht , der
Jahre lang dis Meisterschaft von Deutschland und schließlich die von
Europa gewann , ist einer unserer besten Kunstfahrer , sodaß
wir von diesem Herrn nur eigenartige und hervorragende
Leistungen zu erwarten haben . Aus dem uns vorliegenden
Programm ersehen wir , daß auch ein Duett -Kunstfahren von Knaben
stattfindet . Da , wie das Programm ferner verrät , auch dem Humor
in der letzten Nummer (Buchholzens Reise per Rad ins Seebad)
Rechnung getragen wird , so bietet das Programm eine solche Fülle
von Abwechselung , daß wir unfern Lesern nur raten können, sich

I rechtzeitig mit Eintrittskarten zu diesem Feste zu versehen, zumal
i da diese in den Vorverkaufsstellen bedeutend billiger als an der
I Kaffe zu haben sind. Da der Verein unter dem Protektorat unserer
A erbgroßherzoglichen Herrschaften steht, und diese das vorjährige Fest

v eine That , die um so mehr die Höchsts Anerkennung und Be-
8 wunderung verdient , als ja Herr Hofmusikdirektor Manns nur mit

einem recht kleinen Orchester und einem Leinen Chor zu rechnen
hat . Für das Riesenwerk, in welchem Beethoven alle Schranken , He
das Orchester und die Menschenstimms bieten , zu eng sind, und die
er deshalb durchbrechen möchte, um das Tiefste, das seine Brust
bewegt und das er sagen möchte, auszudrücken, wünscht man sich
neben einem vollkommenen Orchester Menschenstimmen von idealem
Glanz und größter Macht . Wo sind dis aber zu finden ? Und
da selbst unter viel günstigeren Verhältnissen das Ideal nicht
erreicht werden kann, so wollen wir uns schon der gestrigen Aufführung,
mag sie auch manche Mängel gehabt haben , von Herzen freuen . Wir
können uns doch ein Bild machen von dem , was Beethoven gewollt hat.
In der 9 . Symphonie finden wir dis Welt der 6 -moII -Symphonie
wieder , aber erhöht , reicher, verklärt . Das Geschick einer Faust¬
natur mit allem Verzweifeln , allen Hoffnungen , allen Niederlagen
( 1 . Satz ), mit aller Erdenlust und Heiterkeit (2 . Satz ), mit aller
Träumerei und Verklärung (3 . Satz ) steigt vor unseren Augen auf.
Aber dis Enge des subjektiven Empfindens und Erlebens wird er¬
weitert , und der letzte Satz führt uns ins Unermeßliche , Ewige.
Darurn genügt hier Beethoven dis bloße Instrumentalmusik nicht;
er braucht eine neue Klangmaffe ; der Chor muß hinzutreten und
den allgemeinen Hymnus der Erlösung , der Freuds anstimmen . —

In denr Vortrage der beiden ersten Sätze , so durchsichtig und klang¬
schön sie auch gespielt wurden , vermißte ich das leidenschaftliche,

s dämonische Element . Es bekam alles mehr den Anstrich des Ge-

A mütlichen . Gleich der erste Satz hätte nach meiner Meinung ein

mit ihrem Besuche beehrten, ist Wohl zu erwarten , baß sie auch bei
dem diesjährigen Feste dem Verein dis Ehre ihres Besuches geben
werden .

^
* Die Beerdigung des in der Sonniag - Nacht ver¬

storbenen Wachtmeisters a . D Götting fand heute Vor¬

mittag auf dem Osternburger Friedhofe statt . Wie voraus¬

zusehen war , hatte sich ein ungeheuer großes Trauergefolgs
beim Trauerhause an der Harmonieflraße eingefunden . Vor
dem Hause hatte die Kapelle des Dragoner - Regiments Aus¬
stellung genommen . Sobald der über und über mit Palmen
und kostbaren Blumengewinden bedeckte Sarg von Dragonern
der zweiten Schwadron , welche hierzu kommandiert waren,
herausgetragen wurde , intonierte dis Kapelle eine Trauer¬
weise . Sodann bewegte sich der lange Zug , wie

ihn Osternburg wohl selten bisher zu sehen Gelegenheit
hatte , dem Friedhöfe zu . Voran schritt die Dragonerkapelle,
Trauermärschs spielend . Es folgten der Verein ehemaliger
19 . Dragoner , der Kampsgenoffenverein Oldenburg , der
Osternburger KriegervevÄn , der Kriegerverein der Glashütte,
sämtlich mit umflorter Fahne . Dem Leichenwagen voran
schritten Dragoner der zweiten Schwadron , zum Teil Kränze
tragend , und der Ordensträger . An die Leidtragenden reihten
sich das gesamte Offizierkorps und das Unteroffizierkorps
des 19 . Dragoner -Regiments an . Den Schluß bildeten
zahlreiche Freunde und Bekannte des Verstorbenen . Als
Vertreter S . K . H . des Großherzogs und S . K . H . des
Erbgroßherzogs bemerkten wir die Herren Viceoberhojmeisier
Exc . v . Heimburg und Hofmarschall Freiherr v . Bothmer,
ferner gaben u . a . der Vorsitzende des oldenburgischm
Kriegerbundes , S . Exc . Herr Generalleutnant von Legat,
und Herr Oberst und Flügeladjutant von Wedderkop
dem Verstorbenen das letzte Geleite . — Am Kirchhofsthors
nahm Herr Pastor Köster die Leiche in Empfang und ge¬
leitete sie unter den Klängen des Chorals „ Jesus , meine
Zuversicht

"
zu Grabe . Nachdem das Gefolge sich um dis

Gruft herum gruppiert hatte und der Sarg hinabgelassen
war , hielt Herr Pastor Köster unter Zugrundelegung des
90 . Psalms eine sehr warm empfundene und zu Herzen
gehende Trauerrede , in welcher er etwa folgendes ausführte:

Ich bin ein Gast auf Erden
Und Hab hier keinen Stand,
Der Himmel soll mir werden,
Der ist mein Vaterland;
Hier wandre ich zum Grabe,
Dort in der ewigen Ruh
Ist Gottes Gnadengabe,
Dis schleußt all ' Arbeit zu.

An diesen Pilgrimstand , in dem all ; Menschen zu wallen
haben von der Wiege bis zur Bahre , wurde der Entschlafene,
dessen sterbliche Hülle wir hier zu ihrer Ruhe bestatten , noch ein Mal
gemahnt , als er am letzten Neujahrstage zum letzten Mals auf
seinem gewohnten Platze in unserem Gotteshaus ?, den er sonntäglich
eimrahm , das alte Lied vom Kommen und Gehen , vom
Scheiden und Sterben des alten Moses , des Knechtes
Gottes , des Heerführers ohne Gleichen in Israel vernahm,
den 90 . Psalm . Und wie er beim Rückblick auf das alte
Jahr an die Eitelkeit und Vergänglichkeit alles Irdischen , auch
der menschlichen Hoheit , Kraft und Stärke erinnert wurde,
so vernahm er auch beim Ausblick aus das neue Jahr mit seinem
Dunkel und alles das , was es in seinem Schoße uns bringen
möge, Worte der christlichen Hoffnung und gläubigen Zuversicht.
„Herr Gott , du bist unsere Zuflucht für und für ! Lehre uns be¬
denken, daß wir sterben müssen, auf daß wir klug werden !" Und
zwei Tage darauf hat sein Gott und Herr ihn noch durch einen
besonderen Boten besonders gemahnt : „Den !' o Mensch an den
Tod !" Als ihm unterwegs von der nahen Stadt nach unserem
Orte plötzliches Unwohlsein überkam , als ihm , dem für sein Alter
sonst so kräftigen und rüstigen Manne die Kräfte schwanden, also
daß er seinem allergnädigsten Herrn und Chef des 19 . Dragoner-
Regiments dis Ehre in herkömmlicher Weise nicht mehr erzeigen
konnte, da konnte er unter Ausbietung aller Kraft nur den einen
Gedanken auszuführen trachten : nach Hause! Er ist noch nach
Hause gekommen und hat die Gnade gehabt , noch einige
Tage zu bedenken, was zu seinem Frieden dienen würde . Dem
Herrn sei Dank für alles , womit er den Entschlafenen zu sich ge¬
zogen aus lauter Güte in den langen Jahren seiner Erdenwallfahrt,
auf welche das Wort des 90 . Psalms fast wörtliche Anwendung
findet : „Unser Leben währet 70 Jahre " u . s. w . 75 Jahre sim>
die Tage seiner Erdenwallfahrt gewesen und diese Zeit hat der
Entschlafene durchlebt unter vieler Mühe und köstlicher Arbeit Tag
für Tag bis an sein Lebensende . Es ist ihm vergönnt gewesen,
wie die Tage seiner Jugend und Manneskraft so die seines Greissn-
alters dem Vaterlands zu weihen und mit an seinem Teil dazu bei-
zutragen , in der Zeit , als der Soldatenstand noch nicht eine solch'

bedeutend schnelleres Tempo vertragen . Die zuckenden Motivs zu
Anfang hätten blitzartiger , charakteristischer gespielt werden können.
Die Sicherheit und Genauigkeit des Zusammenspiels im
Scherzo zeugten von äußerst sorgfältigem Studium . Wundervoll
in jeder Beziehung gelang das himmlische Adagio mit seinem süßen
Trost und Frieden . Den choristischen Teil des letzten Satzes führte
der Singversin unter Mithilfe verschiedener Herren aus dem
„Liederkranz" und „Sängerbund " recht wacker aus . Stellenweise
vereinigte sich Chor und Orchester zu imposanter , ja überwältigende«
Wirkung . Das Soloquartett hatten übernommen : Frau I . Brader,
Frl . M . Fischer, Herr G . Kahlmeyer und Herr A . Stamme«
von hier . Alles in allem genommen , verdient auch die Ausführung
der äußerst heiklen Solopartien hohe Anerkennung , namentlich , wenn
man in Betracht zieht, daß die Ausführendcn nicht Berufssänger
und -sängerinnen sind. Manche Stellen , die gestern nicht recht
zur Geltung kamen, gelangen übrigens bei der Generalprobe be-

. deutend besser, teilweise ganz ausgezeichnet.
Das Theater war voll besetzt. Viels Beethovensreunds , die

nicht 3 Mk . anlegen wollten oder konnten, mußten — leider ! —
wieder umkehren . Auch dis Generalprobe war ja zu meinem Be¬
dauern nicht, wie ich gehofft hatte , so eingerichtet, daß den weitesten
Kreisen der Besuch möglich gemacht worden wäre . Würde ^.eins

Wiederholung des mit so vielen Mühen und so großem Fleiß ein¬

studierten Werkes bei billigen Eintrittspreisen nicht wünschenswert

sein? — G . OötLS.



geachtete Stellung im Leben hatte , wie heute nach den glorreichen'
Tagen von 1870/71, die Organisationdes eben gegründeten Grvßh.
Oldenb . Reiter-Regiments durchzuführen und die Entwickelung des¬
selben zum Oldenb . Dragoner-Regiment Nr . 19 durchzumachen. Ihm
ist es auch vergönnt gewesen, in drei Kriegen mitzukämpfen und mit¬
zusiegen und an seinem Teile des deutschen Vaterlandes, des deutschen
R -rches Emigkeit , Ruhm und Größe herbeizuführen und zu erhalten
Durch seme Ruhe und seine Umsicht, seine Selbstzucht und seine.
Disziplin, em Soldat vom Scheitel bis zur Sohle, ist er ein Er¬
zieher gewesen für viele in der Nähe und in der Ferne . Seine
Treue und seme Bescheidenheit, seine Leutseligkeit und seine Wahr¬
haftigkeit erwarben ihm die Achtung aller , mit denen er
zu thun hatte , von Hoch und Niedrig , seiner Vorgesetzten wie.
seiner Untergebenen , in seltenem Maße. Seine Freunde und
Kameraden wußten ihn zu schätzen und gaben ihm eine
Vertrauensstellung nach der andern ; alle wußten sie es : Götting ist
treu wie Gold !" Woher aber nahm er dis Kraft? Von dem, den
er erkannt hatte als König aller Königs und den er anrief : „Herr
Gott, Du bist meine Zuflucht für und für " , von dem , der auch ihn
beten gelehrt hatte, wie es über seinem Bett geschrieben stand:
„Vater unser " usw . In den letzten Tagen, als dis Krankheit ihn
ans Bett fesselte, ihn , der kaum sonst kennen gelernt , was es heißt,
krank zu sein, und der meinte , er habe keine Zeit, krank zu sein,
da im Hinblick auf die Jubelfeier des Oldenburgischen Dragoner-
Regiments noch so viel zu thun sei für den Dragoner-Verein , dessen
Vorsitzender er war, in diesen Tagen, die ihm , ach, so bitter lang
wurden , in diesen Tagen richtete er mit Vorliebe auf dieses
Heilandsgebet sein müdes Auge , als ob er sagen wollte : „Der Grund
worauf ich mich gründe , ist Christus und sein Blut . " Und wahrlich,
es ist ja so : Es ist in keinem andern Heil , noch ein anderer
Name den Menschen gegeben, darin sie könnten selig werden.
Wer auf diesem Grunde steht, ist sicher und geborgen.
Und kommt die Stunde, da es heißt , Abschied nehmen,
Sterben, da gilt der letzte Gedanke , der letzte Seufzer
dem Herrn : „ Ich lasse dich nicht Herr , du bist meine Zuflucht für
und für. " In diesem Glauben, so dürfen wir Wohl hoffen , ist der
teure Tote hier entschlafen und eingegangen in die Ruhe der ewigen
Heimat. Gott, der die Wunden schlägt, aber sie auch verbindet
und heilet , sende seinen Trost in die Herzen aller derer , dis da
weinen und trauern an diesem Grabe. Wir alle aber wollen
Lanken für alles , was er an diesem vollendete und durch ihn gethan
Lat. Er war ein Mann, er war ein Christ , sein Gedächtnis bleibe bei
uns in Segen.

Nach dem „ Vater unser" intonierte die Dragonerkapelle
die Melodie „ Wie sie so sanft ruhen "

, worauf das Gefolge
auseinandergina , nicht ohne vorher noch einen Blick in das
offene Grab geworfen, und dem Entschlafenen, dessen Andenken
im Herzen aller, die ihn kannten, lebendig fortleben wird,
einen stummen Abschiedsgruß zugerufen zu haben. Er ruhe
in Frieden!

-u- Unfall . Ein Unglücksfall , der leicht schlimmere Folgen
hätte haben können, ereignete sich gestern Nachmittag auf der Stau¬
linie. Der kleine, etwa 5jährige Knabe S . spielte mit mehreren
Altersgenoffen am Staugraben und war damit beschäftigt, ein Schiff
schwimmen zu lassen. Hierbei fiel er jedoch ins Wasser . Sein in
der Nähe weilender , ein Jahr älterer Bruder eilte schnell herbei und
bolte mutig seinen kleineren Bruder aus dem feuchten Elemente
heraus. Beide waren natürlich vollständig durchnäßt.

* Die Diebe, welche in vorletzter Nacht bei Herrn
Uhrmacher Lührs den frechen Einbruchsdiebstahl verübten,
sind bis jetzt noch nicht gefaßt, auch fehlt bis jetzt noch jede
Spur von ihnen. Im ganzen sind etwa 200 Uhren gestohlen,
deren Wert etwa 4000 Mark beträgt.

* Der Gesangverein „Germania" begeht am Sonntag,
Len 22. d. Mts ., die Feier des 8 . Stiftungsfestes, verbunden mit
Gesangvorträgen und Ball, im „Kaiserhof " und ladet hierzu alle
Vereinsfreunde und Sänger ein . Am Nachmittag desselben Tages,
3 Uhr , findet im Vereinslokal dis Generalversammlung (Vorstands¬
wahl usw .) statt.

v Das Katasterbureau, welches bekanntlich früher in den
unteren Räumen der großherzoglichen Landesbibliothek untergebracht
war und dann wegen Raummangels sowie Feusrsgefahr in Len
kleineren Teil des Eisenbahndirektions -Gebäudes verzog, woselbst
große feuerfeste Gewölbe zur Unterbringungder Karten re. angelegt
wurden , bezieht dem Vernehmen nach demnächst die oberen Räume
Les von der hiesigen Ersparungskasse zu erbauenden neuen Geschästs-
.okales am Marktplatz.

* *

-s Gversten, 18 . Januar. Der hiesige Turnverein
hielt heute Abend im Vereinslokal seine diesjährige Haupt¬
versammlung ab. Nachdemeinige unwichtigeVercinscwgelegen-
deiten erledigt waren, wurde zur Wahl des Vorstandes für
das Jahr 1899 geschritten und folgende Herren gewählt:
G . Ohlenbusch, Oberturnwart , Lehrer Oldewage, Sprecher,
Töllner , Turnwart , Harms , Kassierer, Klußmann, Schrift¬
wart, Fink, Singwart, Ostertum, Gerätewart , Fischbeck, Zeng-
wart. Das Vergnügungskomitee setzt sich ans den Herren
Grönemeysr, Ostertum, Pestrup und Fehlhaber I zusammen.
Als Fahnenträger wurde Herr Ahlers und als Fahnenjunker
die Herren Bartelmann und FehlhaberII gewählt. Das
Ehrengericht besteht aus den Herren Stöver, Oldewage, Harms,
Ohlenbusch I und Töllner . Geturnt wurde an 99 Turn¬
abenden von 2076 Turnern oder im Durchschnitt an jedem
Abend von 21 Turnern . Der Verein besteht aus 73 aktiven
und 27 passiven Mitgliedern , zusammen 100 . Ferner wurde
beschlossen , am 5 . Februar einen Narrenball im Vereinslokal
zu veranstalten. Der Verein veranstaltet von jetzt ab jeden
Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab Fechtübungeu.

lH Zwischenahn, 18 . Januar. Nächsten Sonnabend
hält der Landesverein für Naturkunde , Bezirk Ammer¬
land , seine Jahresversammlung ab. Die Versammlungen
wechseln zwischen Westerstede und Zwischenahn, diesmal ist
Westerstede an der Reihe. Auf der Tagesordnung steht die
Rechnungsablage und der Jahresbericht , auch muß der Vor¬
stand neu gewählt werden. Herr Meine -Oldenburg hat einen
Vortrag über „ Pflanzentiere " zugesagt. Jedermann ist will¬
kommen . Die Versammlung findet in Büschs Hotel statt
und beginnt um 5 Uhr nachmittags. > ^ '

O Westerstede, 18 . Januar. V Gestern Nachmittag
brannte das Wohnhaus des Grundheuermanns I . F. Schnittker
zu Hollwegerfeld total nieder. Beim Beginn des Brandes
waren nur zwei kleine Kinder zu Hause. Schnittker arbeitete
jedoch zufälligerweise in der Nähe auf dem Lande. Das
Vieh konnte glücklicherweise noch in Sicherheit gebracht
werden. Vom Eingut konnte weiser nichts gerettet werden j

> als 1 Kommode'und 1 Bettdecke . Sch . hat sein Eingut rc.
! bei der oldenburgischen Feuer - Versicherungs - Gesellschaft

„ Gegenseitigkeit" für etwa 1800 ^ versichert. — Der Zimmer,
meister O . Hinrichs und der Schmiedemeister F . Meyer hiers.'
verkauften heute das vor einiger Zeit von dem Hausmann'
G . Ohmstede zu Linswege erstandene, zu Hollwege belegene
frühere LüersscheHaus für 570 an dm Landmann I . D.
Oltmanns zn Hollwege. — Am Freitag , dm 20 . d . Mts .,
wird im „ Lindmhos" von dem Musikkorps des oldenb.
Jnf .-Regts . Nr. 91 unter persönlicher Leitung des Herrn
Dirigenten Ehrich ein großes Konzert gegeben . — Am
Montag , den 23 . d . Mts., nachmittags 4Vs Uhr, wird Herr
A . Millers aus Oldenburg in Büschs Hotel einen Vortrag
über „ Einrichtung und Wesen von Spar- und Darlehns¬
kassen " kalten. Jedermann ist frmndlichst eingeladen.

8 Wahnbeck, 19. Januar. Am Mittwoch Nachmittag
wurde eine beim Hause des Herrn I . Schwarting stehende
Strohmiete ein Raub der Flammen . Die Gebäude blieben
dank der Hilfe der herbeigeeilten Spritzen vom Feuer ver¬
schont . Das verbrannte Stroh ist bei der Kasse der Feuer¬
versicherungs- Gesellschaft der Lcmdgem . Oldenburg versichert.

8 . 8 . Nordenham , 18 . Januar. Ein Unternehmen, das
für Nordenhams weitere Entwickelung als recht wichtig be¬
zeichnet werden darf, ist in diesen Tagen ins Leben gerufen
worden. Die bisher von Herrn H. C. Thien betriebene
Möbelfabrik ist von der neu konstituierten Gesellschaft „ Holz¬
industrie" übernommen worden. Die Gesellschaft beabsichtigt,
die bisherige Fabrik weiter zu führen und in dm erheblich
vergrößerten Gebäuden eine wesentliche Betriebserweiterung
vorzunehmm ; ferner soll der Handel in Erzeugnissen der
Fabrik und der Erwerb und die Errichtung ähnlicher Fabrik¬
anlagen und auch der Betrieb aller nach dem Ermessen des
Aufsichtsrates hiermit zusammenhängendenGeschäfte projektiert
sein . Das Grundkapital beträgt 100,000 ^ und ist ein-
gctcilt in 100 auf den Inhaber lautende Aktien ä 1000
Wir bemerken hierbei, daß voraussichtlich schon in nächster
Zeit die Anlage eines Elektrizitätswerkes geplant wird;
sollte der Ort Anschluß erhalten, so wäre alsdann an Stelle des
bisherigen recht primitiven Beleuchtungsverfahrens endlich ein
günstigeres Straßmlicht eingeführt ; zum Direktor der neuen
Aktiengesellschaft ist Herr H. C. Thien erwählt ; in dem Vor¬
stand befinden sich die Herren Thien , Hansing, Schräge,
Adena und Michaelis . Der Aussichtsrat wird gebildet von
den Herren Warnsloh , Schräge und Adma.

XX . Nordenham , 18. Januar. Dm Geburtstag des
Kaisers feiert der hiesige Kriegerverein in diesem Jahre
durch Gesellschaftsabendund Ball . Der innerhalb des Vereins
gebildete Gesangverein wird verschiedene Chorgesänge zum
Vortrag bringen. Die zur Darstellung gelangenden Aus¬
führungen werden momentan fleißig eingeübt. — Mit der
Errichtung der Molkereigebäude wird voraussichtlich im
kommenden Monate begonnen werden. Zeichnung, Kosten¬
anschlag und nähere Bedingungen liegen augenblicklich zur
Einsicht ans. Die Molkerei wird — in unmittelbarer Nähe
der Bahnhossiraße — an der rechten Seite der Vinnenstraße
erbaut. — Der z . Zt . in Brake befindliche Zirkus A . Braun,
wird am Sonnabend in dem zum Zirkus eingerichteten großen
Saale des Friesischen Hofs Hierselbst seine Gala -Eröffnungs-
Vorstellung geben . Es wird hierdurch dm Bewohnern But-
jadingms die seltene Gelegenheit geboten, einen wirklich guten
Zirkus besuchen zu können.

s . Wirsting , 18 . Januar . Der Kriegerverein Holle wird
den Geburtstag unseres Kaisers durch einen Ball in Köhlers Gast-
Hause ( Brokdeich) feiern . — Das zur Großherzoglichen Hausstiftung
gehörende Kleiland in Neuenwegs soll, nachdem sechs Pachljahre
um sind, wiederum als Weideland verpachtet werden . — Vor der
Zeit der Huntekorrektion glich die blankenburger Mark stets einem
weiten See ; doch seit der Korrektion hat sich dies bedeutend ver¬
ändert . Während früher im Winter manches Stück Ackerland dabei
unter Wasser kam und der darauf stehende Roggen verdarb , ist dies
in den letzten Jahren nicht mehr der Fall gewesen.

-k- Varel , 18 . Januar. Heute Morgen ereignete sich
hier ein schwerer Unglücksfall . Der bei Herrn Mühlen¬
besitzer Oltmanns wohnende Rentier Klüsener hatte sich
auf das sogen . Zwickstell der Windmühle begeben und war
so den Flügeln zu nahe gekommen . Ein Flügel traf ihn, und
warf ihn zu Boden, während der nächste Flügel den Be¬
dauernswerten in weitem Bogen über das Geländer in die
Tiefe schleuderte . Er fiel auf das Dach der neben der Mühle
stehenden Scheune und stürzte von dort auf die Erde. Der
alte bereits 75jährige Herr erlitt einen Bruch der Wirbel¬
säule und einen doppelten Beinbruch, sodaß er bereits nach
einer Stunde verschied . Es erregt dieser traurige Fall hier
überall lebhafte Teilnahme.

8 Bant , 19. Januar. Herr Wen zu Sanderaltenhose
bot im zweiten Termin für die Dierkjche Stelle zu Marien¬
siel 5000 jedoch erfolgte noch nicht der Zuschlag.

8 Heppens , 19 . Januar. Herr Gastwirt Lamken ver¬
kaufte sein zu Altheppens belegmes Lokal für 46,000
an Herrn Janßm-Neubremen.

-v- Grotzenkneten , 17 . Jazmar. Wie sehr unserem Orte
die Chaussee fehlt, merkt man so recht bei der jetzigen
nassen Witterung . Die Wege sind kaum passierbar, und die
Räder der Wagen gehen stellenweise bis zur Achse im Schmutz,
namentlich auf dem Hauptwege von unseremOrte nach Sage.
Hoffentlich sind jetzt die Ortseingesessenen beiderseits zu der
Einsicht gelangt, bei einer demnächstigm Gemeinderatssitzung
nicht wieder gegen den Chausseebau, sondern für denselben zu
stimmen. — Heute fand in Hengstlage die Desinfektion:
des durch Maul- und Klauenseuche verseuchten Gehöftes des
Neubauers Strümpeler statt, und ist jetzt wohl die Seuche
als erloschen für unsere Gegend anzusehen. — Vor einiger
Zeit erlitt der Müller K . zu Hengstlage beim Düngerabladen >
eine kleine Verletzung an der rechten Hand , welcher er
jedoch keine Beachtung schenkte Nach einiger Zeit schwoll'
ihm die Hand sowie der Arm so stark an, daß er sich ins
Krankenhaus zu Wrldeshausen begeben mußte, wo die Aerzte
BlutvergisturM konstatierten und ihm bereits den Mittelfinger
bis zum Handgelenk amputiert haben. Es ist nicht ans - ^

geschlossen , daß ihm auch die ganze Hand wird abgenomme»
werden müssen.

AI. Fedderwardersiel , 18 . Januar. Seit den letzten
Jahren erreichte die Flut an der Nordküste keine solche Höhe
wie an dem gestrigen Tage . Das Wasser überschwemmte
bereits 3 Stunden vor der eigentlichenFlutzeit die sämtlichen
Grodenländereien und stieg dann schnell bis zu 6 Meter Höhe,
den Deich bis zur halben Höhe bespülend. Da der überaus
heftige Nordweststurm an Stärke stets zunahm, hielt sich das
Wasser stundenlnng in dieser Höhe, um dann bei abnehmender
Windstärke allmählich wieder zurückzutreten.

Aus de» benachbarte» Gebiete»
Lübeck» 18 . Januar. Vor dem Burgthor in der Nähe des

Brückenbaues beim Elbe -Trave-Kanal wurden gestern Abend durch
das Einstürzen einer 7 Meter hohen Erdschicht zwei Arbeiter ver¬
schüttet. Während der eins, Namens Grothusen , mit geringen
Hautabschürfungen davongekommen ist, konnte der andere , Namens
Gaebel , nur als Leiche wieder hervorgezogen werden.

Nochmals m eigener Sache.
In der gestrigen Nummer des „ Gsnerai-Anzeigers " ' schreibt

Herr Fr . Woltereck : „Wegen des von den „Nachrichten" gegen mich
gerichteten Angriffes beabsichtige ich vorerst von weiteren Schritten
Abstand zu nehmen ." Eine gerichtliche Feststellung der von mir
angedeuteten Thatsachen wird also vorerst nicht stattfinden.

D. Hü der.
^ Landgericht.

" ""

Sitzung vom Mittwoch , den 18 . Januar.
Die erste Strafkammerhatte folgende Strafsälle zu entscheiden!
1 . Eine Anklagesache wegen Diebstahls , Körperverletzung»

Hausfriedensbruchs und Beamtenbeleidigung . Auf der Anklagebank
sitzen 1 ) der frühere Tischlergeselle Heinrich Andreas Joh . Anton
Hobbie- Oetken aus Oldenburg , 2) der Gelegenheitsarbeiter
August Robert N o st von hier , beide zur Zeit hier in Untersuchungs¬
haft . Zur Beweisführung der umfangreichen Anklage waren
17 Zeugen geladen worden . Dis Hauptfigur im gegenwärtigen
Prozeß spielt der Angeklagte Hobbie -Oetken, ein im besten Mannes¬
alter stehender Berufsverbrecher , der während der letzten 15 bis
2V Jahrs die goldene Freiheit nur selten zu genießen gehabt hat.
Der erste Punkt der Anklage ist der Diebstahl eines Frauenmantels
und eines Jaketts, den Hobbie -Oetkcn im Oktober v. I . bei dem
Wirte Humke am Tyearerwall vollführte . Dis Mitnahme stellte
er nicht in Abrede , er will aber die Sache für wertlos gehalten
haben . Den Hauptteil der heutigen Anklage bilden dis ihm zur
Last gelegten vielfachen Körperverletzungen , die er am 2. November
vorigen Jahres zum teil gemeinschaftlich mit seinem Komplizen
Rost beging . Er befand sich damals mit Rost auf der Ofsner-
straßs beim Schützenwege und fing dort mit dem Bahnarbeiter
Meinjohanns ohne Ursache Streit an. Meinjohanns erhielt mehrere
Faustschläge ins Gesicht und eine stark blutende Wunde über dem
rechten Auge . Beide Angeklagten begaben sich hierauf zum Wohn¬
haus« der Ehefrau Stölting und hausten dort , vornehmlich
Hobbie -Oetken, wie Unmenschen . Die Stölting erhielt von letzterem
mehrere Faustschläge an den Kopf und wurde dann von ihm über
den Feuerherd geworfen . Rost verabfolgte ihr ebenfalls mehrere
Schläge in das Gesicht und warf sie dann nochmals in eine Hecks.
Nunmehr stürzte sich Hobbie -Oetken auf die unverehelichte Anna
Kramer . Sie wurde von ihm mit den Fäusten in arger Weife
mißhandelt ; dis zur Hilfe herbeieilende Mutter der Kramer schleuderte
er mit dem Kopf gegen eine Bettstelle . Schlimm erging eS
auch dem alten Ehepaar Fuchs . Mit Gewalt erbrach der Unhold
die von innen verschlosseneThür, ergriff den alten 74jährigen Mann
und warf ihn über Tische und Stühle, die gleichaltrige Ehefrau
Fuchs wurde durch Faustschläge zu Boden geschmettert. Damit
noch nicht genug , ergriff Hobbie -Oetken nochmals den Fuchs und
stieß ihn mehrmals so heftig auf eins Kiste nieder , daß
der alte Mann 14 Tage lang dis heftigsten Rücken- und Kopf¬
schmerzen hatte . — Einen ferneren Hausfriedensbruch begingen beide
auch bei dem Arbeiter Bruns. Auf die Aufforderung des letzteren,
sich zu entfernen , drangen sie aus ihn ein und schlugen ihn in dis
Flucht . Hobbie -Oetken stellte so ziemlich alles in Abrede und suchte
die ganzen Vorgänge als äußerst harmlos und unnatürlich auf¬
gebauscht hinzustsllen . Dis Art und Weise, wie er dis sehr be¬
lastenden bestimmten Angaben der Zeugen zu entkräften suchte,
wirkte manchmal im höchsten Grade humoristisch auf das zahlreiche
Auditorium . Ganz besonders scheint es ihn empört zu haben , daß
er wegen des harmlosen Ulkes und solcher Kleinigkeiten , wie er die
großen Brutalitäten zu bezeichnen beliebte, durch den Polizeidiener
Kerst zur Rede gestellt, arretiertund geschloffenworden war, denn er hat
seinen Unmutdiesem in wenig schmeichelhaften Ausdrücken zu erkennen
gegeben. Das Resultat war die Anklage wegen Beamtenbeleidigung.
Dis umfangreiche Beweiserhebung ließ keinen Zweifel darüber be¬
stehen, daß beide Angeklagten an dem fraglichen Tags in einer
ganz unerhörten Weise gehaust haben , und daß namentlich Hobbie-
Oetken in blinder Rauflust alles zu Boden geschlagen hat, was
ihm in den Weg gekommen ist. Erschwerend fällt dabei auch be¬
sonders ins Gewicht , daß die Ausschreitungen zumeist gegen Frauen
und altersschwache Personen flattfanden , welche dem herkulisch ge¬
bauten Angeklagten gegenüber völlig wehrlos waren . Das Gericht
würdigte diesen Umstand und verurteilte den Hobbie -Oetken zu
einer Gesamtstrafe von 2 Jahren Zuchthaus. Rost erhielt 4 Monais
und 2 Wochen Gefängnis. Dem Hobbie -Oetken wurden auch dis
bürgerlichen Ehrenrechte für dis Dauer von 4 Jahren abgesprochen.
Von der Anrechnung der Untersuchungshaft nahm das Gericht
Abstand.

! Telegraphische Depeschen.
um . Ko !u, 18 . Janr . Stündlich laufen weitere Un¬

glücksnachrichten über die Hochwasserverwüstungen aus den
oberrheinischen und den badischen Distrikten ein . Das Donau¬
thal zwischen Hüfingen und Pforen gleicht einem gewaltigen
See . Alle Betriebs mußten eingestellt werden, da die
Häuser einen Meter unter Wasser stehen . Im Schwarzwald ^
schmelzen große Schneewassen, das Wasser stürzt tosend

' in
die Thäler hernieder. Die meisten Landstraßen sind völlig
zerstört. Unterhalb der Station Mambach ist die Bahnlinie

- durch einen Erdsturz verschüttet. (
L1L . Paris , 18 . Januar. Esterhazy ist heute Abend,

hier emgetroffcn. Er lehnte jedes Interview ab. Ein
Zwischenfall fand nicht statt.

! L1L . Wie », 18 . Januar. Die Nachrichten von der
> Berufung der Abgeordneten Bilinski und Engel zum Kaiser
s beruhen auf einem Mißverständnis.



Karnpfgenossen -Verein
Oldenburg.

_ Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden Maurer-

Meister AlberS versammeln sich die Vereinsmitglieder am
Freitag , den 20 . Januar d . Js ., morgens8^ Uhr, beim
Friedensdenkmal._ _ _

HanÄel. Gewerbe nnd Verkehr.
Oldenburg, 19 . Janr. Kursbericht der Oldenburgischen

un-
Svar - und Leih -Ban '.
3 !/, pCt. Deutsche ReiLsanleihe, abgest .,

kündbar bis 1905
3 '/, PCt . do. vo.
SpCt . do . do.
8 '/, M . Alte Oldenb . Konsols
3 V, pCt. Nene do. do. (halbjährliche ZinL

Ankauf

3 pCt . do. do . . . .
3 V, pCt. Schuldverschrribg . der staatl. Bodenkredit

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (s'
des Inhabers kündbar ) . .

S pCt . Oldenb . Vrämien-Anleibe

VC :. VCt.
, 101,40 101,95
, 101,30 101,85
, 63,10 63,65
. 100 101

!-
< 100 —

91,50 92,50
s

100 101
. 131,90 132,70

» unkündbar bis 1995 . . . .
3V - iCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 pCt. do. do. do .
3 '/, PCt . Br msr Staats -Anleihe von 1893
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
372 pCt . Butjadinger Amts»., Hohenkacch.
3 >/g PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 >/z pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe .
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Wladikawkas - Eis .-Prior. staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt. alte ital. Rente (Stücke v . 4000frk. u. darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lireim Verkauf V. PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrents(Stücke von 1000 fl .)
4 vCt . do. (Stücke von 500 fl .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Ob! ig. v. 97, staatl . gar.
3 '/, pCt. Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt . do . do ., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 V, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechfelbank» unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten-Prioritätsn von 1898, rück-

101,30 101,85
101,40 101,95
93,20 93,75
99,80 100,35

100 —
100 —
98 —
98 99
97,70 98,25

100,50 —
100,45 101
100,50 101,05
93 93.55

93,10 93,80
58,90 59.45

100 100,75
100,10 101
100,10 100,65

96,45 97
101,70 102

96,70 97

zahwarlu -r i . 102 —
4 PCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktisn (40 pCt . Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) —
Oldenb . Glashüttsn-Mtien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktisn (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsip.-Drior.-Akt. III .Em. (4vCt. Zinsv .1 .Jari .) — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt. 168,20 169

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,36 20,46
„ New -Uork „ „ 1 Doll. „ „ 4,13 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,80 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Ensnhütten-Aktien (Augustfehn ) 124,25 pCt . bez. G.
Oldenb . Versicher.-Gefellschafts -Aktien vsr St . —

Diskont der Deutschen NsiLsbank 5 PCt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.

Zur gefl. Notiz!
Unserem heutigen Blatte liegt eine Broschüre mit

dem Titel „Der Glücksbote für I 8 SS " bei, worauf
wir unsere geehrten Leser besonders aufmerksam machen
wollen.

MMstrikt Delmenhorst.
Holzvevkärrfe

in den Revieren Hatten I und II.
Es sollen verkauft werden:

I . im Revier Hatten I (Forstorte Schieren-
buchen, Hatterholz Abteilung Nr. 17 und 18,
sowie Bräkersand) am

Donnerstag , den 26 . d. M . r
ca. 65lru Eichen, Bau-, Nutz-, Pfahl« und

Brennholz und Reisig,
ca. 145 Im Buchen, Nutz-, Brennholz und

Reisig,
ca . 30 Im Kiefern, Balken, Sparren, Latten

Und Brennholz,
ca . 10 Im Edeltannen, beste Latten und

Ricke-
Käufer versammeln sich morgens 10 Uhr

bei Nr. 1 der Eichen im Forstort Schieren-
buchen.

Ferner kommen im Ww . Stallingschen Gast¬
hause in Kirchhatten nachmittags gegen4 Uhr
aus dem Forstorte Brakersand ca . 50 Im
Kiefern, Sparren, Latten , Ricke , Bohnenstangen
und Brennholz , welche vorher zu besehen sind,
zum Aussatz.

H . im Revier Hatten H (Forstort Ding-
steder Gehäge) am

Freitag , de» 10 . Februar d. I . :
ca . 60 im Eichen. Bau -, Nutz-, Pfahl-

und Brennbolz und Reisig,
ca . 105 Im Buchen, Nutz-, Brennholz und

Reisig,
ca . 75 Im Kiefern, schwere Balken, Sparren,

Latten und Brennholz,
ca . 35 Im Lärchen, beste Latten und Ricke

und Brennholz,
ca . 25 Im Fichten, beste Latten und Ricke

und Brennholz.
Käufer versammeln sich morgens 10 Uhr

bei Nr. 107 der Kiefern am nördlichen Ein¬
gänge des Dingsteder Gehäges, in der Nähe
der Wohnung des Forstarbeiters Witte.

Hasbrnch, 1899 , Januar17.
Schwertzel.

Die Hundebesitzer hiesiger Gemeinde
werden hierdurch ausgesordert, ihre Hunde bis
zum 1. Februar d. I . bei ihrem Bezirksvor¬
steher anzumelden. Die Unterlassung der An¬
meldung wird mit Geldstrafe bis zu 60 ^4
oder Haft bis zu 14 Tagen bestraft.

Die Herren Bezirksvorsteher wollen kündigen
lassen.

Edewecht , 1899 , Januar 18.
Dev Gemeiudevorstuud.

Züchter.

Pferdeverkanf
in

Osterubllrg.
Der Gastwirt F . Mohrmann zu Ostern¬

burg läßt am
Montag, den 23 . Januar d . I .,

vormittags 10 Uhr a»fa»gend,
bei seinem Hause:10 junge , große,

schöne lithamsche
Pferde,

3 nahe am Ferkern stehende
Schweine , sowie

2 Schweine mit Ferkeln
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufliebhaber ladet ein
_ _ F . Leuzuer , Aukt.

oei leuiem rgaui

EmpfehleMoorhaufs » b . Wüfting.
meinen angetansten und angekörten

MndstLer
zum Decken . Auch empfehle meinen

Pretztorf,
L Ctr . 50 <? , frei vors Haus . B Oetken.

Ofenerfelde.
Schwein.

Zu verkaufen ein trächtiges
Ww . Bulge.

Hankhanfen . Sonntag , den 5. Februar:
WU" BaN,

"HW
wozu einladct Fr . Küpker.

Verein

Zu kaufen gesucht eine gute Milch¬
kuh, welche vor einigen Tagen gekalbt hat
oder in den nächsten Tagen kalbe» mich.
Preis bis ca. 36V Ml.

Otto Willers , Douuerschweerstr . 33.

Holler -Wüsting . Kann diesen Sommer
ein Stutenter mit meine« zusammen auf
bester Kleiweide in Grasung nehmen.

_ Th . Pralle.
Kirchhatten . Zu verkaufen 1 junge,

schwere (Anfang Februar milchend werdende)
Kuh. H . Ripken.
Zu verk . ein Bullenkalb . Ziegelhofstr . 6 .

Heidkamperfelds.
schönes Kuhkalb.

Tweelbäke . Zu verkaufen
Kuhkalb.

Zu verkaufen ein
Ww Böse.

em gutes
Ernst Schütte.

Zu verkaufen ein Haus mit großemGarten
an der Alexandcrstraße.

Zu erfragen in der Expdition d . Bl.

Zlmilgsversteigeruilg.
Am Freitag , den 20. Januar

d . I . , nachm . 3 Uhr, gelangen im
Auktionslokale an der Nitterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

I . 26 Lötzinn, eine Partie Kupfer und
Messing, verschiedenes Klempner - Hand¬
werkszeug und 1,iv. Hausgerätschaften.

Ci » Ausfall findet nicht statt.
II . 4 Stühle, 1 Sttrmmerdiener, 1 Schirm¬

ständer, 1 Nähmaschine, div. Bilder , ver¬
schiedene sonstige Hausgerätschaften , 1
Reale, 3 Warenschränke und 1 Tresen.

NlGlKiKK,
Gerichtsvollzieher.

Fischpreise:
Schellfische V2 ^ von 20—32 H,
Scholle V2 von 20 — 30 H,
Tarbutt Vs ^8 von 35—50
Steinbutt , Seezunge , leb. Karpfen

nnd Schleie zu billigsten Tagespreise ».
Graste isländ . Schellfische V2 KZ 25

FWHmrdLunst „Nordsee
Gaststraste 6 .

_ Telephon-Anschluß 165.

Zwischenahn.
Nehme aus MkMttsakturware », nud

Kurzwareu
gute LmrdLmttev und

Eier
iu Tausch.

W. Weber.
" ^ "'''^ ^ ^ ste^ Tttrgl

^ ^ mpschl ^ nsche
Schellfische und Bratherings.

Bnkeuhus , Fischhandlg.,
Ulmenstraße 5.

Ein gut erhaltener gebrauchter, nicht zu
großer Geldfchrrmk zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 1068 an die Exped.
d . Bl . erbeten.

<e

Verkauf
einer

Mühlenbefitzuug
M Westerscheps.

Zweiter Termin zum Verkaufe der dem
Hermann Frerichs zu Westerscheps
gehörigen, daselbst belegenen

Mühlen - Leßtzimg
ist angesetzt auf
Montag, den 83. Jannar Ls.,

uachm. 3 Uhr,
in Gerd Harms Wirtshause zu Wester¬
scheps.

Kausliebhaber ladet ein
Snoek , Auktionator.

Jeden Morgen S Uhr:
Frische Seefische.
Heute : groste Schellfische,

Pfunds —32 §), mittel 2S —28 kleine
20 — 25 frische Bratheringe , Butt,
Scholle, Tarbutt , Steinbntt , gr . See¬
zunge, lebende Schleie, Hechte rc.,
geräucherte Fische in großer Auswahl
billigst bei

H . Braun , Achtmchr. 53.
Verkaufsstelle : Doimerfchweerstraße 16 .Z

Danksagung.
Für die uns zu unserer silbernen Hochzeit

am 16. Januar in so reichem Maße darge¬
brachten Gratulationen und Aufmerksamkeiten
agen wir hiermit unseren innigsten Dank.

Nollsmaim
und Frau.

Zchntzen-
Etzhorn.

Am Souutag , den 20 . Januar , abends
6 Uhr:

Generalversammlung
bei Ww . Ahlers (Patenlkrng ).

Tagesordnung : 1 . Aufnahme ; 2 . Neuwahl
des Gesamtvorstandes; 3 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
_ Der Vorstand.

Krieger -Verein
Etzhorn-Wahnbeck.

_ Zur Feier des Geburtstages
Sr . Majestät des Kaisers am Freitag , den
27 . Januar:

beim Kameraden Boruhorst (Hesterkcug ).
Zur Abholung der Fahne versammeln sich

die Kameraden abends6 Uhr beim Kameraden
Horst , Etzhorn.

Es ladet freundlichste ein
Der Worstand.

Großhenoqliches Theater.
Donnerstag , 19. Januar. 56 . Vorst, im Ab.

Das Erbe.
Schauspiel in 4 Akten von F . Philipps.

Kaffenöffnung 7, Anfang W/z Uhr.
Freitag , 20 . Januar. 57 . Vorst , im Ab.

Der Bibliothekar.
Schwank in 4 Akten von G . v. Moser.

Kassenöffnung 7, Anfang 7 ^ Uhr.

Rastede. Gerd Peters hiers. beab¬
sichtigt feine hiers. belegeue

BemksiHerer,
bestehend aus Wohnhaus , Schwekue-
koven , Speicher , Pferdestall rc. und
7 Sch -S . Garte «- und Ackerland, mit
Antritt auf 1. Mai 1800 auf ein
oder mehrere Jahre zu ver »nieteu.

Heuerliebhaber wolle» sich an Peters
oder den Unterzeichneten wenden.

P . W . Willms.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Gesucht z. 1 . Mai ein gut empfahl.

Mädchen für Küche und HanS.
Frau 8 vb »rtk, Peterstr . 5.

Edewecht . Gesucht auf sofort ein Ge-
selle. H . Stoffers , Schneidermeister.

Ein junges Mädchen von 15 Jahren
findet liebevolle Ausnahme zur gründl . Er¬
lernung des Haushalts in gebildeter Familie
in Bonn a. Rhein . Vergütung einschl . Bett
und Wäsche 400

Gefl. Offerten unter W. kst. 723 befördert
die Exped. d . Bl. _ _ _

Wahnbcckl Gesucht zum 1 . Mai drei
Grotzknechte und ein kleiner Knecht von

Sremer SLadttheaLer.
Sonnabend , 21 . Januar : „ Uriel Acosta"

Uriel — Herr Richard Bischofs als letzte
Gastrolle.

Faulilien-Nachl-ichten.
Verlobungs - Anzeigen.

Helene Helmess
Johann Hempen

Verlobte.
Lohe» Harkebrügge,
_ im Januar 1899.

14—16 Jahren. Joh . Wiemken.

StediugerHos.
Heute Abend : Braunkohl.

Freitag : Seescholle mit Salat. _ _ _" MWjw « tlich für Politi ! undFeuilleton : vr . EdTHSberT
'
fik de»

'
loKlen

"
Teil?

'WTMlersVfiesen
'
Jnsmitmö « :

'
P7 RadUskY . Rotationsdruck und Berlag

^
von B. Schgrf in Oldenburg.

'

Vereins- und Vergnügnngs-
Zlnzergen.

Landwirtfchafts - Gesellschaft Abt.
Osternburg . Versammlung am Sonn¬
tag , den 22 . Janr ., nachmittags 5 Uhr,
in G . Harms ' Gasthause in Tweelbäke.

1 . Vortrag , des Herrn Dudy über Moor-
knltur;

2 . Ueber Pflege der Obstbäume;
3 . Ausnahme neuer Mitglieder;
4 . Beitragszahlung . _ _ D - V

Lodes -Anzeigen.
Moorhansen (Gemeinde Altenhuniorf),

16 . Januar. Heute entschlief sanft und ruhig
unsere liebe Mutter. Schwieger- und Groß¬
mutter, die Ww . Snhv geb . Hecker im Alter
von 74 I . Um stille Teilnahme bittet im
Namen der Angehörigen Rudolf Snhr.

Beerdigung am Sonnabend , den 21 . Janr .»
n achm . 3 Uhr , auf dem Gertrudenkirckhor.

Eversten . Dienstag Nachmittag1 Vz Uhr
entschlief sanft und ruhig nach langer schwerer
Krankheit mein lieber Mann und unser guter
Vater , der SchuhmachermeisterJoh . Hoting.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag , den
23 . d . Mts-, uachm. 2 */z Uhr , vom Sterbe¬
hause aus auf dem Eversten Kirchhof statt.

Weitere Fsmiliennachrichten.
Geboren (Tochter) : Pastor Töllner , Olden¬

brok . — Gestorben: Frau Henriette Krapf,
geb . Müller , Oldenburg , 80 I ; Johann Böh-
mann, Oldenburg ; Louise Höpken, Neustadt
39 I.
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Oldenburg , 19 . Januar.
(Fortsetzung derNotizen aus . dem Hauptblatte.)* Der AufsichLsrat dev Hanseatischen Jnte-

SplNucrer und -Weberei in Delmenhorst wird der
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
20 7» Vorschlägen , gegen 10 7 . im Vorjahre.
.

* Das Prunk - Saalfest des Gau M Bremen
des D - R .-B . findet am 18 . Februar im,Kasino "

zu Bremen
statt . Es soll in ähnlich hervorragender Weise veranstaltet
werden , wie das Prunk - Saalfest in Hamburg , zu welchem
stets me ersten Kreise und Spitzen der Behörden erschienen.
Das bremer Programm wird , wie die „Br . N . " mitteilen,
in sportlicher Beziehung sehr schön sei» .* SchifferSall . In der am 17 . d . M . in H . Onkens
Gasthause am Stau obgehaltenen Generalversammlung der
hiesigen Schiffer wurde einstimmig beschlossen , den dies¬
jährigen Schiff er ball am Mittwoch , den 25 . Januar , in
althergebrachter Weise in den Sälen des „ Oldenburger
Schützenhofs "

zu feiern.
* Der Klub Kameradschaft (Unteroffizier-Korps des dritten

Bataillons der 91er ) feiert seine diesjährige Maskerade am Montag,
den 13 . Februar, im „Hotel zum Lmdenhof" . Wie alljährlich, so
auch m diesem Jahre , werden großartige Aufführungen statifinden,
wozu dre Vorbereitungen schon in vollem Gange sind. Alles Näher«
werden dis späteren Annoncen ergeben.

* q:

sch Schsnemoov , 18 . Januar . Am Freitag , den
13 . Januar , wurden der Stierkörungskvmmission in Schöne¬
moor 8 Stiere vorgeführt , von denen 3 angekört , 4 abgekört
und 1 zurückgesetzt ist . Es wurden angekört die Stiere des
Baumanns H . Backenköhler - Mönchhof , des Baumanns G.
Backenköhler -Schönemoor und des Baumanns M . Kumena-
Horsch ; dagegen abgekört wurden die Stiere des Baumanns
M . Äreithaupt -Schönemoor , des Ziegeleibesitzers G . Kumena-
Buschhagen , des Landmanns G . Weete - Heide , des Baumanns
F . Backenköhler -Schönemoor und zurückgesetzt der Stier des
Landmanns H . Linnemann -Horsch.

ll?. Berne , 17 . Januar . GestM hielt der Bezirks-
verein für Naturkunde in Lahusens Hotel eine Ver¬
sammlung ab , in welcher Herr Lehrer Bernett einen Vortrag
über die Trichine hielt . Es war für zahlreiche Präparate,
die durch gute Mikroskope beobachtet werden konnten , gesorgt
worden , so daß der Vortrag mit lebhaftem Interesse aus¬
genommen wurde . In der Fastenzeit soll Herr Wempe aus
Oldenburg zu einem Vortrage über Tesla -Licht , das Licht der
Zukunst und Telegraphie ohne Draht eingeladen werden . — Im
Stedinger Handwerkerverein wird Herr Rosenbaum
aus Oldenburg aM nächsten Sonntag einen Vorträg über
die Aufgaben und Pflichten der Handwerkerkammer halten.

d ) Cloppenburg , 18 . Januar . Vor einigen Jahren
Wurde hier ein Verein für Geflügelzucht gegründet , der
die Hebung der Nutzgeflügelzucht erstrebt , und dem infolge¬
dessen hier und aus den ländlichen Kreisen eine größere
Anzahl Mitglieder beigetreten ist . Die bislang bei Gelegenheit
der hiesigen Tierschau abgehaltenen Geflügelausstellungen
haben den Beweis ergeben , daß das Interesse für rationelle
Geflügelzucht durch den Verein auch in ländliche Kreise ge¬
tragen ist . Um weiter fördernd zu wirken , wird vereinsseitiz
am 3 ., 4 . und 5 . März hier eine Geflügelausstellung für
den Amtsbezirk Cloppenburg veranstaltet werden . Das Preis¬
richteramt haben die Herren Bürgermeister Schetter - Wildes-
hausen , Gerichtsschreiber Rüsenbeck - Cloppenburg und der
Vorsitzende der landwirtschaftlichen Abteilung Cappeln , Herr
Haake , übernommen.

Eckwarden , 16 . Januar . Die hiesige Badegenossenschaft
hatte am 14 . d . Mts . ihre statutengemäße Generalversammlung , in
welcher der Schriftführer über die Badesaison 1898 Bericht erstattete.
Dieser Bericht lautete recht erfreulich . Dis Zahl der Badegäste,
die sich mehrere Wochen hier äufhislt , betrug 59 , gegen 1897 ein
Zuwachs von 50 pCt . Einige der Gäste haben schon für 1899
die gemieteten Wohnungen wieder definitiv , bestellt. Dis Gesamt-
Einnahme betrug 373,05 Mk ., die Ausgabe dagegen 234,64 Mk .,
sodaß 62,25 Mk . zur Deckung alter Schulden verwendet werden
konnten . Der Brückenwärter H . Renken übernahm wieder die
Restauration im Bade -Pavillon für dis diesjährige Saison . Da
die Frequenz unseres Seebades stetig zunimmt , darf die Bade¬
genoffenschaft der frohen Hoffnung leben, daß ihre Bemühungen
immer mehr Erfolg haben werden . Es ist nur zu bedauern , daß'
das Kurhaus nicht mehr und bessere Wohnräums für Badegäste
bietet , da manche Gäste lieber am Strande als im Dorfe wohnen;
könnte es mehr Gäste aufnehmen , so würde ein tüchtiger Wirt
dort recht gute Geschäfts machen . Wie man hört , soll der Besitzer
auch beabsichtigen, bauliche Veränderungen vorzunehmen . Möchte
es nur gründlich geschehen! („B . Zig ." )

A Grnppenbühren , 18 . Januar . Bei der am Sonnabend,
den 14 . d. Mts ., bei C . H . Schröders Gasthaus « staitgehabten
Nachkörung von Stieren wurden 5 Tiere vorgeführt , wovon
2 angekört und 3 zurückgesstzt wurden . Die Stiere des Baumanns
Wübbenhorst zu Wübbenhorst und des Baumanns H . Ohlebusch zu
Grüppenbührsn wurden angekört , und gingen beide gleich am
Körungsplatze in andere Hände über ; erster«« wurde verkauft an
den Baumann Himmelskamp zu Brummelhoge für 300 Mark und
letzterer an Baumann C . Evers in Stuhr für 354 Mark . Die
Stier « des I . Meyerholt -Grüppenbühren , des I . Kruse-Hollen und
des H . Hackfeld-Elmeloh sind bis zur nächsten Körung zurückgestellt.
— Am Sonnabend , den 14 . d. Mts ., hatte sich eine große Anzahl
Herren aus der näheren und weiteren Umgegend in Lahusens
Gasthause versammelt , um die Gründung eines landwirtschaft¬
lichen Klubs vorzunehmen . In den Vorstand wurden gewählt
zum 1 . Vorsitzenden und Schriftführer Herr Lehrer Orth -Neuenlande,
MM 2 . Vorsitzenden Herr Baumann Schütte -Hollen und zum
Kasseführer Herr Naumann Backenköhler-Mönchhof. Die Ver-
jgmmlungen joüen alle 4 Wochen stattfinden.

Lübeck , 17 . Januar . Weit günstiger als man ursprüng¬
lich glaubte annehmen zu sollen , hat sich der Absatz der Lose
der lübeckischen Staatslotterie gestaltet , deren erste
Ziehung bekanntlich im Oktober v . Js . begonnen hat . Nach
eingehenden Erwägungen hat sich nun das Konsortium , welches
unsere Staatslotterie übernommen hat , bereit finden lassen,
die Zahl der Lose für die zweite Ziehung von 60,000 auf
53,000 zu erhöhen . In der Hauptsache befinden sich die
Lose in den Händen auswärtiger Spieler und haben sich
einer regen Nachfrage zu erfreuen.

Hamburg , 17 . Januar . Unter den Gesetzen zur Einführung
des Bürgerlichen Gesetzbuchs, welche vom Senat der Bürgerschaft
vorgelegt worden sind, ist der Entwurf eines Gesetzes, betreffend
den Güterstand der vor dem Inkrafttreten des Bürgerlichen
Gesetzbuches geschlossenen Ehen , der bei weitem wichtigste.
Bekanntlich ist es nach dem Bürgerlichen Gesetzbuchs den Landes¬
regierungen überlassen , ob sie für die vor dem Inkrafttreten des
Bürgerlichen Gesetzbuches geschloffenen Ehen die Einführung eines
vom Reichsgesetzgeregelten Güterstandes cinführen wollen oder nicht.
Für Hamburg ist nun das Bedürfnis für die Einführung einer solchen
Regelung bejaht worden , da das eheliche Gütcrrecht , das teils
gewohnhsitsrechtlich ausgsbildet sei , in Hamburg sehr bestritten sei.
Deshalb hat der Senat einen diesbezüglichen Entwurf ausarbeiten
lassen, welcher die Einführung der allgemeinen Gütergemein¬
schaft für die bestehenden Ehen zum Ziel hat . Dadurch werden
ganz bedeutende Veränderungen im bisherigen ehelichen Güterrecht
in Hamburg und auch in der Erbschaftsgesetzgebung stattfinden . Ins¬
besondere ist da der Uebergang zur Hcilbteilung erwähnenswert.
Während bis jetzt der überlebende Mann bei unbeerbter Ehe und
ebenso bei beerbter Ehe , wenn er nur mit einem Kindesstamm teilt,
zwei Dritteile , bei der Teilung niit mehreren Kindcsstämmen dis
Hälfte , die überlebende Frau in den gleichen Fällen dis Hälfte,
beziehungsweise ein Dritter ! des Gesamtvermögens erhielt . (W .-Z)

Stimmen ans dem PMiLnm.
. (Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Berantwortung .)

HmrhwerkZMmmer.
Lange Zeitungsartikel zu schreiben über Handwerkerkammern

wird zwecklos sein. Aber Herr F . Wessels mag sich beruhigen , die
Organisation der gemeinsamen Handels - und Gewerbekammer ist
in Angriff genommen , als es noch Zeit war . Wir sind derAnsicht-
daß eins gemeinsame Kammer mit zwei selbständigen Abteilungen
(Handel und Gewerbe ) für unsere Landesvsrhältniffs genügt hätte.
Handel und Gewerbe haben hier bislang über 50 Jahre friedlich
und gemütlich miteinander marschiert , und es wären die Ausgaben
für einen Generalsekretär , für ein Bureau , für eins Bibliothek re .,
rund mindestens 5000 Mk . pro Jahr , erspart worden . Herr Wessels
will die Ersparung nicht, und Herr Nosenbaum will die
Hand mit 5000 Mk . Zuschuß nicht. Die Handwerker werden
eines Tages einsehsn, wie sehr sie den Herren , die dafür
und mit gearbeitet haben , zu Dank verpflichtet sind.
Ferner , den Handwerkern außerhalb des Verbandes ist Gelegenheit
geboten , das hiesige Einführungs -Gesetz und die Wahlordnung der
Handwerkerkammer mit vorzubereiten , die Mitarbeit wurde versagt
und die Folge wird sein, beide kommen zu Stands unter Mithilfe
des Verbandes , aber ohne Beirat der renitenten Handwerker . Auch
hierfür wird es an Dankesworten später nicht fehlen . Wenn die
Handwerker glauben , daß ihnen ein genügendes Entgegenkommen
von Seiten des Verbandes und des Geschäftsführers nicht gebracht
worden ist, warum bringen sie keine praktischen Vorschläge und
warum verzetteln sie denn dis Zeit mit Reden , Schreiben
und Beschlußfassung über kurzgehaltene Resolutionen , anstatt den
weit einfacheren und schicklicheren Weg zu betreten , sich über die
vermeintliche Zurücksetzung und Nichtbeachtung in Form einer hübsch
gehaltenen Beschwerde und Bittschrift an die maßgebenden Behörden
zu wenden ? Es war doch nicht unmöglich , in dem einen Fall
„mehr Selbständigkeit " und in dem anderen Fall „mehr Ab¬
geordnete" zu erhalten . Freilich , will man mit Behörden in Verkehr
treten , muß man einigermaßen ihren Geschäftsgang kennen oder kennen
zu lernen suchen und vor allen Dingen muß man loyal Vorgehen.

L . A) . und Z.

Deutscher Reichstag.
12 . Sitzung vom Mittwoch , den 18 . Januar.

Am Vundesratstischs : Staatssekretär des Neichsjustizamtes
Nieberding.

Auf der Tagesordnung stehen Initiativanträge . Zunächst
der Antrag des Abg . Klinkowström (konservativ ) auf Hinzusügen
des folgenden Z 353 a. zum Strafgesetzbuch , Welcher lautet : „Ein
Beamter , welcher amtliche Schriftstücke, deren Geheimhaltung an¬
geordnet worden ist, anderen zur Veröffentlichung durch die Presse
'widerrechtlich mitteilt , wird mit Geldstrafe bis zu 1000 Mk . oder
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft ." Ein Absatz richtet sich
gegen dis Presse , welche dergestalt erlangte Schriftstücke veröffentlicht.

Abg . Klinkowström stellt zunächst fest, er Habs bei diesem
Anträge keineswegs an eine gewisse vorzeitige Aktenvsröffentlichung
'gedacht, sondern nur an die Publikation der sekreten Erlaffe durch
dis sozialdemokratische Presse . Es handle sich hier um geheime
Verbrechen, in der Regel um Bestechung oder Bestechlichkeit von
Beamten . Dis Sozialdemokratie werde nie dis Oberhand gewinnen,
wenn dis Armee und dis Beamten treu und zuverlässig bleiben.
Mit der „Vossischsn Zeitung "

, die seinen Antrag und ihn selbst
persönlich angreife , lasse er sich nicht ein . Dieses Blatt sei eine alte,
schwächliche Tante , aber leider greife ihn auch die „Köln . Zeitung"
in einer Weise an , deren sich das kleinste Blatt schämen würde.
(Wiederholte Heiterkeit links .) Man sage, wenn die Presse nicht
mehr ohne weiteres geheime Erlasse publizieren könne, so würden
dafür im Reichstags die Abgeordneten mit Vorlesungen dienen;
es sei aber doch fraglich , ob ein Abgeordneter einen solchen Dolus
auf sich nehmen werde , auch könne ja der Präsident solche Vor¬
lesungen verhindern . ' Von anständigen Beamten würden derartige
VertrausnsbrÜche auf das entschiedenste verurteilt , geschehen müsse
etwas dagegen . Er bitte um Ueberweisung seines Antrages an eins
besondere Kommission . (Lachen.

' links,)
Abg . Lenzmarm (weis.) : Ich bitte Sie namens meiner

Fraktion , den Antrag ohne weiteres abzulehnen . Der Antragsteller
war offen genug , zu sagen, der Antrag richte sich nur gegen die
sozialdemokratischePresse ; wir wollen solche Ausnahmebestimmungen
gegen dis Sozialdemokraten - nicht, obwohl wir keine Freunde dieser
Partei sind. (Rufe rechts : Na ! Na !) Am -allerwenigsten begreife

ick, wie der Antragsteller idurch diesen Antrag Schutz gegen die
Kölnische und Vossische Zeitung erlangen will . (Heiterkeit.) Dis
jetzige Zeit mit ihren reaktionären Bestrebungen ist überhaupt nicht
geeignet für eins Revision des Strafgesetzbuches ; wollen Sie aber
revidieren , dann sollten Sie wenigstens nicht Ausnahmebestimmungen
in das Gesetz Hinsinbringen . Auch wir halten den Beamten für
ehrlos , der Amtsgeheimnisse verrät , aber wenn nun einmal dies
geschah, dann folgt nicht daraus , daß auch derjenige , welcher
wichtige Vorgänge , dis er erfahren hat , um dem Volks eins Wohl-
that zu erweisen, veröffentlicht , auch ehrlos ist und bestraft werden
muß . Mögen Sie den ehrlosen Beamten bestrafen , notadsns wenn
Sie ihn faffsn , aber dis Presse nicht. (Unruhe rechts.) Die neuen
Mitglieder des Hauses scheinen nicht zu wissen, was parlamentarischer
Anstand ist. (Unruhe rechts.) Dis Regierung möge für vertrauens¬
würdige Beamte sorgen , aber mit solchen Geheimmitteln und solcher
Geheimniskrämerei verschlimmert sie nur das Uebel . (Präsident
Graf v. Ballestrem : Der Herr Vorredner hat gesagt , die neuen
Mitglieder des Hauses wüßten nicht, was parlamentarischer Anstand
ist ; der Abgeordnete , der selbst ein altes Mitglied ist, hat damit
aber den neuen Kollegen kein gutes Beispiel gegeben) . (Heiterkeit .)

Abg . Hoffman » (ntl .) spricht sich namens seiner Fraktion
gegen den Antrag aus , für den kein Bedürfnis vorliegs . Glaube
vis Regierung an ein solches Bündnis , so müsse sie selber einen
Gesetzentwurf einbringen . Der Antrag habe den Fehler , daß er
keinen Unterschied mache, ob durch eine Indiskretion dem Staats
ein Schaden erwachse oder nicht ; dis Regierung solle überhaupt
nicht so viele Erlasse ohne Not als geheim bezeichnen.

Abg . Liebknecht charakterisiert den Antrag als einen Versuch
zu einem neuen Ausnahmegesetz gegen die Sozialdemokratie , ohne
Rücksicht darauf , daß dis bürgerliche Presse fortwährend , nament¬
lich die offiziöse, amtliches und geheim zu haltendes Material
veröffentliche. Ter Zsitungsredakteur wisse meistens gar nicht
einmal , ob ein Erlaß geheim sei , und wer ihn der Zeitung zuge¬
stellt habe ; dis Einsender sorgen schon dafür , daß sie nicht erkannt
werden . Wisse man vielleicht nicht mehr , daß in den 50sr Jahren
von konservativen Blättern dem Prinzen von Preußen Akten
gestohlen worden seien, und wisse man nicht mehr , daß Bismarck
nach seiner Entlassung amtliche Akten Hab- veröffentlichen kaffen,
sogar Aktenstücke wichtigster Art ? Dis Sozialdemokraten veröffent¬
lichen amtliche Erlasse niemals gegen das Staats - oder gegen das
öffentliche Interesse , sondern vielmehr im Staats - und öffentlichen
Interesse . Sei cs etwa auch nicht gut gewesen, daß der Erlaß des
Prinzen Georg von Sachsen wegen der Soldatenmißhandlungen
bekannt geworden sei ? Solche Erlaffe gelten garnicht als geheime
Erlasse , sondern nur , wenn sie öffentlich bekannt werden . Und
nun erst der Schießerlaß ; derjenige Zeitungsredakteur , dem dieser
Erlaß zur Kenntnis gekommen wäre , und der ihn nicht veröffentlicht
hätte , der wäre ein Verräter gewesen an dem Wohls des Volkes.
Wenn der Reichstag diesen Antrag annimmt , dann ist es dis
Abdankung des Reichstags , dann hat das freie Wort keine Stätte
mehr . Im übrigen mögen Sie Ausnahmegesetze machen, so viel
wie Sie wollen , wir werde» auch mit ihnen fertig werden , so gut
wie wir mit Bismarck fertig geworden sind . (Beifall .)

Abg . v . Kardorff (kons.) : Darin hat der Abg . Hoffmann
recht, daß ein solcher Gesetzentwurf öffentlich von der Regierung
her , nicht aus dem Reichstag heraus hätte kommen muffen . Wir
selber haben auch schon Jahre lang darauf gewartet , aber ver¬
geblich. Der Regierung fehlt jede Initiative gegenüber solchen
Erscheinungen . Wir halten den Antrag für durchaus angezeigt
und werden für denselben stimmen , halten aber mindestens eine
Verweisung desselben an eins Kommission für geboten.

Damit schließt die Diskussion.
In seinem Schlußwort bemerkt der Mitantragfleller , Abg.

Dietrich , daß der Antrag kein Ausnahmegesetz sei, denn er
richte sich nicht gegen eine bestimmte Bevölkerungsklasse . In den
Weihnachtsferien wurde der Antrag mangels anderen Stoffes so
behandelt , daß wir da saßen, wie der Uhu auf der Krähenhütte.
Unser Antrag ist nicht vollkommen , aber wir hoffen, daß er unter
Mithilfe der juristischen Personen aller Fraktionen zu verbessern
sein wird . Wir stehen auf dem Standpunkt unseres Bismarck,
dessen Ausspruch dis „ Vossische Zeitung " richtig citiert hat . Der
Vossischsn Zeitung hat ja der Redakteur eines Witzblattes vielfach
unrichtige Citate nachgewiessn, aber hier hat sie richtig citiert . Es
giebt gewisse Dinge , dis geheim bleiben müssen . Ist die Presse,
deren Bedeutung und Intelligenz ich hoch anerkenne, der Richter
darüber , ob eine Veröffentlichung zweckmäßig ist oder nicht ? (Zu¬
stimmung rechts .) Sollte der Antrag Gesetz werden , so werden dis
Sozialdemokraten nicht erhebliche Ausfälle in ihren Veröffentlichungen
haben . Die Sozialdemokraten operieren ja vielfach mit apokryhen
Erlassen , z. B . mit dem angeblichen Erlaß des Kriegsministers und
des Chefs des Militärkabinetts.

Gegen dis Stimmen der Konservativen wird die Ueberweisung
des Antrages an eine Kommission abgelehnt.

Es folgt dis Beratung des sozialdemokratischen Antrages
Agster und Genoffen : Die verbündeten Negierungen zu ersuchen,
dem Reichstag bis zur nächsten Session einen Gesetzentwurf vor¬
zulegen , durch welchen 1 ) dis Errichtung von Gewerbegerichten
obligatorisch gemacht und deren Zuständigkeit auf die Entscheidung von
Streitigkeiten ausgedehnt wird , die aus dem Lohn -, Arbeits - und Dienst¬
verhältnis aller im Gewerbe , Bergbau , in der Land - und Forstwirtschaft
und Fischerei, im Handel und Verkehr oder als Gesinde beschäftigten
Personen bestehen ; 2 ) die Teilnahme an den Wahlen und dis
Berufung zu Mitgliedern eines Gewerbegsrichts auf die in den ge¬
nannten Berufen beschäftigten weiblichen Personen ausgedehnt wird;
3) die Verleihung des Wahlrechts und der Wählbarkeit auf das
vollendete zwanzigste Lebensjahr herabgesetzt wird.

Hierzu ist heute folgender Antrag der Abgg . Trimbor », Hitze
und Genossen eingegangen : Der Reichstag wolle unter Ablehnung
des Antrages Agster beschließen, dis verbündeten Regierungen zu
ersuchen: 1 ) dem Reichstage thunlichst bald einen Gesetzentwurf
vorzulegen , wonach zur Entscheidung von Streitigkeiten zwischen
Prinzipalen einerseits und Handlungsgehilfen und Lehrlingen anderer¬
seits kaufmännische Schiedsgerichte errichtet werden ; 2 ) dem Reichs¬
tage eine Novelle zu dem Gesetz, betreffend dis Gewerbegerichte,
vorzulegen zu dem Zwecke a . eine geordnete Aufstellung der Wähler¬
listen wirksamer zu sichern; 5 . dis Errichtung von Gewerbegerichtsn
obligatorisch zu machen, soweit nicht die Landesregierung wegen
mangelnden Bedürfnisses Ausnahmen gestattet ; o. die Kompetenz
der Gewerbegerichte als Einigungsämtsr (Z 60 des Gesetzes betr.
die Gewsrbegerichte ) dahin zu erweitern , daß dieselben auch ohne
Anrufen der streitenden Parteien für die Beilegung der Streitig¬
keiten wirren können.

Abg . ZnSeil (Soz .) begründet den Antrag mit dem Hinweis
auf die große Bedeutung , dis die Gewerbegerichts für die Arbeiter



'
gewonnen haben . Auch dis Arbeitgeber erkennen die gute Wirkung
dersewen zum Teil an . Trotzdem warten die Arbeiter in vielen
Ortschaften größten Umfanges noch bis jetzt vergeblich auf die Ein-

L Gewerbegerichten . Ferner verlangt der Antrag eine
erhebliche Ausdehnung der Zuständigkeit der Gswerbegerichte auf
? l HAlungsgehllfen . Dienstboten rc. und dis Teilnahme der weib-
uchen Arbeiterinnen an Gewerbegerichten . Rednersempfiehlt schließlchdie Ausdehnung der Schiedsgerichts als Einigungsämter/

Abg . ^ .rimborn (Centr .) führt aus , der von den Sozial-demokraten verlangte bedingungslose obligatorische Charakter der
Getverbegerlchts sei ein Gedanke , der heutzutage noch nicht genug
Asgereift ser . Dasselbe gelte betreffend der Ausdehnung der
Gewerbegerichts auf Gesinde sowie auf land - und fortwirtschaftlichsArbeiter und auf weibliche Arbeiterinnen . Redner empfiehlt , daßman sich seinem Antrags entsprechend beschränke, und befürwortetrann namentlich noch zwei Detailforderungen seines Antrages:

Regelung des Wahlverfahrens durch geordnete Aufstellungder Wählerlisten , sowie Ermöglichung eines spontanen Eingreifensder Gewerbegenchte als Einigungsämter auch ohne Anrufung
seitens der streitenden Parteien . Gerade ein solches Eingreifenwerde sich um so wertvoller erweisen, als sehr oft keine Partei den
Anfang mit Anrufen des Einigungsamtes zu machen geneigt sei.
. , Staats,ekretär Nieberding bemerkt aus Anlaß einer Aeußerungdes Vorredners , daß das Reichsjustizamt auch gegenwärtig noch sehr
stark m,t gesetzgeberischenArbeiten belastet sei , so namentlich aufdem Gebiete des Versicherungsrechts , des Urheber - und Verlags-

Verhandlungen über die Frage kaufmännischer
Schiedsgerichte seren noch nicht zum Abschluß gelangt ; über die
Einzelheiten herrschen noch Meinungsverschiedenheiten , so darüber,ob die kaufmännischen Schiedsgerichte an das Gewerbegericht anzu-
gliedern seien oder an die Amtsgerichte . Man sei aber ernstlichund unausgesetzt mit dieser ganzen Frage beschäftigt.

Mg - v . Stumm (freikons.) führt aus . dis Ansichten über die
Thatlgkert der Gewerbegenchte seien doch sehr geteilt , auch bei den
Arbeitern . Jedenfalls flehe fest, daß bei den Beisitzerwahlen die Arbeiter
die Handwerker majvnsierten und die Handwerker wiederum die
großen Fabrikanten . So komme es, daß z . B . in Berlin sogar unterden Arbertgeberbelsitzern Sozialdemokraten seien. Jede Wahl mit
gleichem und geheimem Wahlrecht stärke die Leidenschaften und komme
den Sozialdemokraten zu gute . Man sehedas auch bei den Krankenkassen-
wahlen ; das sei eine Tyrannei,die man unmöglich so weiter könnebestehen
kaffen. Redner erklärt sich demgemäß entschieden gegen jede Kompetenz¬
erweiterung der Gswerbegerichte und dagegen , sie obligatorisch zu
machen . Ebenso wenig angezeigt erscheinen ihm kaufmännische
Schiedsgerichte , man Hetze damit nur Prinzipale und Angestellte
aufeinander . Er und seine Freunde würden keinem Gesetz zustimmendas der Macht und der Autorität der Sozialdemokratie neue
Nahrung gebe.

Abg . Hilbck (natl .) erwidert speziell dem Vorredner , daß
man m westfälischen Jndustriebezirken denn doch bessere Er¬
fahrungen mit den Gewerbegerichten gemacht Habs, namentlich
haben sie die Beendigung von Streitigkeiten beschleunigt. Man
darf , das ist die Ansicht meiner Freunde , unter keinen
Umständen an dieser Institution rütteln . Redner empfiehlt
besonders kaufmännische Schiedsgerichte ; mit der Ausdehnung
der Gewerbegenchte auf Gesinde , Land - und Forstarbeiter seien
seine Freunde nicht einverstanden . Sehr zweckmäßig würde der
Antrag Trimborn auf geordnete Aufstellung von Wählerlisten sein,
aber allerdings unter der Voraussetzung , daß sich endlich einmal
die anders denkenden Arbeiter ebenso trefflich organisieren wie die
sozialdemokratischen . Das sei die höchste Zeit , denn die Sozial¬
demokratie sei für die Arbeiter das größte Uebel . Der Trimbornsche
Antrag sei ihm im allgemeinen sympathisch, aber von dem Punkte
betr . das Einigungsamt verspreche er sich gar nichts ; diesen bitte
«r abzulehnen . Denn die Arbeiter streiken überhaupt nicht, wenn
«s ihnen schlecht geht , sondern wenn es ihnen gut geht, und da
helfen die Einigungsämter nichts.

Abg . Schräder (freis. Vg .) findet es sehr interessant , wie
befriedigt sich der sozialdemokratische Redner über die Gewerbe¬
gerichte geäußert habe . Ausdehnung und weiterer Ausbau dieser
Institution sei zweifellos sehr wünschenswert . Aber so leicht sei die
Sache doch nicht, wie sich die Antragsteller links die Sache vor-
flellten . Die Gswerbegerichte obligatorisch zu machen, erscheine ihm
nicht angezeigt , die freie Initiative der Städte verdiene den Vorzug.
Auch in Bezug auf die personelle Ausdehnung der Gewerbegerichte
gehe der Antrag der Sozialdemokraten wohl etwas zu weit.
Einverstanden kann man aber sein mit der Ausdehnung des aktiven
und passiven Wahlrechts auf die Frauen und mit kaufmännischen
Schiedsgerichten . Er und seine Freunde seien jedenfalls zur Mit¬
arbeit in einer Kommission sehr bereit.

Jetzt erfolgt Vertagung.
Nächste Sitzung heute 1 Uhr : Etat des Reichsamts des

Innern.

Aus aller Welt.
Infolge des Unwetters

i >er letzten Tage kommen Hochwasser -Nachrichten besonders
aus Südwestdeutschland . Im badischen Oberland hat das
Hochwasser für viele tausend Mark Holz fortgeschwemmt und die
Fahrstraße zerrissen . Aus Furtwangen melden die Blätter furcht¬
baren Sturm , der in den Waldungen unberechenbaren Schaden
eingerichtet hat . Das Hochwasser riß verschiedene Brücken und
Wehre weg . In Hüsingen hat das Wasser die Straßen über¬
flutet und dringt in die Häuser ein . Aus Donaueschingen
meldet das badische Nachrichtenbureau , daß die Brigach eine
Höhe erreicht hat , welche die Sperrung der Käferbrücke not¬
wendigmachte . In Neustadtim Schwarzwald ist der „ Bad . Pr .

"

zufolge dem Hochwasser ein Menschenleben zum Opfer
gefallen . Der Aufseher Bauer aus Gresgen , der mit Arbeitern
beschäftigt war , zum Schutz der unterwaschene » Ufer der
Wutach Tannenbäume in den Bach zu hängen , stürzte in
das Wasser und wurde fortgerissen . Auch im Wiesenthal
hat das Hochwasser nicht unbeträchtlichen Schaden angerichtet.
Auch im Mittelrheingebiet ist infolge der großen Nieder¬
schläge im Süden Hochwasser zu erwarten . Lahn , Neckar
und Main stiegen binnen 24 Stunden um i Vs , der Rhein
seit Sonnabend um 3 Meter . Angesichts des anhaltenden
Regenwetters , sowie der neuesten Meldungen über das rapide
Steigen des Wassers bei den Oberrheinstationen , sind am
Mittelrhein bereits Vorkehrungen gegen Hochwasser getroffen.

* , . *
*

Ueber den Aufenthalt des Prinzen und der
Prinzessin Heinrich

meldet der „Ostas . Lloyd ", daß Prinz und Prinzessin Weihnachten,
sowie Neujahr in Hongkong verbracht . Mitte Januar gedachten
sie eine Reise nach Siam anzutreten , um dem Könige und der
Königin vvn Sinirr einen Besuch abzustatien . Pom Landedes

„ Ich will , ganz gewiß will ich, und Du brauchst nicht

zu fürchten , daß ich stecken bleibe . Ich werde die Menschen

garnicht ansehen . " .
Aus ihren Worten sprach die größte Berertwrlugkeck,

aber sie machten ihn doch auf ihre Scheu vor der Öffent¬

lichkeit aufmerksam , die sie seit jeher bezeigt.
Frau Doris wollte auch noch Einwendungen machen,

aber sie kam nicht inehr dazu . Ihr Gatte war in einer

fieberhaften Aufregung , und die Zeit drängte . Flora erschien
äußerlich ruhig und fest entschlossen . Sie wollte nicht an

sich selber und ihre kindische Furcht denken , sondern nur
daran , daß endlich einmal ein Augenblick gekommen war,
in welchem sie dem Pflegevater einen größeren Beweis ihrer
Dankbarkeit geben konnte , als durch ein immer freundliches
Bemühen für sein Wohlbefinden . Ihr blieb auch gar keine

Zeit zur weiteren Ueberlegnng . Aber das Herz klopfte zum
Zerspringen in der Brust , und sie hatte eine namenlose

Angst . Ihrem festen Wollen gelang es indessen, , sich ruhig

zu zeigen und ihr ganzes Sinnen und Denken auf den einen

Punkt zu konzentrieren , wie sie die sich gestellte Aufgabe

zur Zufriedenheit des Pflegevaters würde lösen können.

Sie verließ bald darauf mit ihm das Haus , nachdem sie

ihre Toilette beendet , und kaum im Cirkus angelangt , mußte
auch schon Franz Ranzau ihr das Pferd vorführen , da das

Zeichen für das Auftreten der Schulreiterin bereits gegeben
wurde.

Der donnernde Applaus -, mit welchem man Mademoiselle
Angelina zu empfangen im Begriff stand , verstummte auf
den Lippen , als die blasse , vornehme Mädchen - Erscheinung
auf einem prachtvollen arabischen Fuchshengst in die Bahn
ritt . Flora sah im ersten Augenblick totenbleich aus, , nicht
eine Spur von Farbe war auf ihren Wangen . Erst der

wiederholte einfache Ritt durch die Manege unter den Klängen
der Musik brachte ein feines Rot in ihr Gesicht zurück und

begann ihre Züge , die etwas Starres gehabt , zu beleben.
Die Notwendigkeit , sich zu fassen , drängte sich ihr auch
schon in einem noch schwachen , aber '

anschwellenden Murren
von den Hinteren Sperrsitzen und einem Teil der Logen her
auf . Mit einer energischen Bewegung nahm sie eine sichere
Haltung im Sattel an , und ein entschlossener Ausdruck

machte sich in ihrem feinen Gesicht bemerkbar . Aber die

letzte Spur von Farbe war wieder daraus verschwunden,
während sie kühl und klarblickend ihre Augen über das

Publikum gleiten ließ . Die Notwendigkeit zwang sie , ein

Ziel im Äuge zu behalten : etwas Zufriedenstellendes zu
leisten.

Und sie leistete nicht nur dies . Mit jeder neuen vor-

geführten Gangart des edlen Tieres , das dem leisesten Druck
der Hand seiner Herrin folgte , wuchs die Begeisterung des Pub¬
likums . Man hatte Aehnliches gesehen — gewiß ! Mit Sporen.
Zügel und Reitgerte mochte ein Mann ein solches Pferd
regieren , wie aber war es diesem , in dem schwarzen Reitkleide

so zart und schmächtig erscheinenden jungen Mädchen ohne
jegliche Anwendung derartiger Mittel möglich?

^
Für Flora war indessen die vielköpfige Menschenmenge

nicht mehr vorhanden . Anfangs hatte ihr Pferd sie geführt,
nicht sie das Pferd . Erst der Beifall brachte sie wieder

zu sich und erfüllte sie mit Siegesfreude . Der Beifall trieb

auch die Farbe in ihre Wangen zurück und ließ ihre Augen
in innerer Befriedigung aufleuchten . Sie hatte das Bewußt¬
sein , dem Vater einen großen Dienst geleistet und seine
Zufriedenheit in vollstem Maße erworben zu haben . Das

galt ihr mehr als der Jubel dieser Menge.
Ein donncnder Applaus folgte ihr , als sie , über die

Barriöre hinwegsetzend , dem Ausgang zuritt . An der Hand
des Pflegevaters mußte sie noch einmal in die Manege
zurückkehren , dem Publikum in üblicher Weise zu danken.
Sie war aber kaum im Stande , der an sie gestellten Forderung
zu genügen . Die sie umgebende Welt verschwand vor ihren
Blicken . Blaß und zitternd mußte sie sich auf Franz
Ranzaus Arm stützen , um nicht der Menschenmenge eine

ohnmächtige Schwäche zu zeigen , die von dieser vielleicht
belacht und bespöttelt worden wäre.

Als sie .hinausschritt , siel ihr Blick auf einen Herrn,

weißen Elephanten begiebt sich prinzlichs Paar nach Kiaatschou , V
vis . Shanghai . Die Prinzessin beabsichtigt, mit dem Reichspost - 8
dampfer „Prinz Heinrich " im April wieder die Heimreise anzutreten.

Ein fideles Gefängnis.
Von S. bis 9 . Januar wurden in den Prager Vorstädten , ins¬

besondere in Zizkov, zahlreiche Einbruchsdiebstähle verübt , ohne daß
es der Polizei gelungen wäre , den Thätern auf die Spur zu kommen.
Erst am letzten Mittwoch wurde der Verdacht gegen zwei bereits
abgeflrafte Diebe rege, die sich zu derselben Zeit , zu der die Dieb¬
stähle verübt wurden , bei dem Bezirksgerichte in Zizkov in Haft
befanden . Wie nun die Erhebungen ergaben , hat einer dieser
Strolche mit der Nichte des Gefängniswärters ein Liebesverhältnis
angeknüpft . Diese überbrachts ihm dis Schlüffe ! des Gefängnisses,
sodaß er mit seinen Komplizen zwei Mal des Nachts das Gefängnis
verließ , Einbruchsdiebstähls verübte , die gestohlenen Sachen noch in
der Nacht verkaufte , sich in Kaffee- und Wirtshäusern in der Nacht
hsrumtrieb und Eßwaren und Bier in das Gefängnis zeitlich früh
zurückbrachte, ohne daß es von dem Gefängniswärter bemerkt wurde.
Die Nichte des Gefängniswärters wurde verhaftet , der Gefängnis¬
wärter suspendiert.

-i- -k

Die Rückkehr des Kolumbus.
Bekanntlich haben die aus Kuba abziehenden Spanier die

Gebeine ihres Nationalheros , die bisher in der Kathedrale von
Havana ihre Ruhestätte hatten , nach der Heimat überführt . Der
Sarg des Kolumbus ist nach der Ankunft des Transportschiffes in
Cadix , wie von dort berichtet wird , geöffnet worden . Asche und
einige Knochenreste fand man darin ! Eine Art unheimlicher Neugier
fand also nicht mehr von dem Leib des großen Entdeckers Amerikas
übrig , als von dem einstigen Niesenleib des spanischen Kolonial¬
besitzes heute übrig ist : Asche uud einige Knochenreste. Der Sarg
wurde dann wieder geschlossen und wird jetzt durch den Aviso
„Giralda " nach Sevilla gebracht , wo er in der Kathedrale beigesetzt
und fortan stehen wird . Die Feierlichkeiten der Beisetzung , zu
denen die Spitzen der Civil - und Militärbehörden Einladungen
erhielten , sind nach einem königlichen Dekret in der amtlichen
„Gaceta " geregelt . Den Ueberresten werden danach dis Ehren¬
bezeigungen erwiesen, wie die Kriegsgesetze sie für im aktiven
Dienst verstorbene Generalkapitäne vorsehen , abgesehen von
den Bestattungsfeierlichkeiten , die der Klerus veranstaltet.
Ein prachtvolles Marmordenkmal , das der Bildhauer Sufillo an¬
fertigte , wird unweit der Stätte , wo der Sohn des Weltentdeckers
den ewigen Schlaf schläft, in der Kathedrale die Asche des Kolumbus
aufaehmen . Während der Beisetzung werden auf den öffentlichen
Gebäuden dis Nationalflaggen Halbstmast flattern , die Häuser der
Straßen , die der Leichenzug passieren wird , schwarz verhangen
sein, zahlreiche Kanonenschüsse während des ganzen Aktes abgegeben
werden ; die gesamte Garnison wird in den Straßen Spalier bilden,
der Sarg von höheren Offizieren getragen werden , der Herzog von
Veragna , der einzige lebende Nachkomme des Kolumbus , nebst
Stabsoffizieren ihm das Geleit geben. All dieser Totenpomp kann
über eines nicht hinwegtäuschen : Man wird in den Geschichts¬
büchern die letzte Rückreise des Kolumbus neben die denkwürdige
erste Ausreise stellen, und die nackten Zahlen 1492 und 1899 werden
Spaniens Aufblühen , seine Weltmachtstellung , seinen Niedergang,
dis Geschichte von vier Jah rhunder ten, kurz und klar umgreifen.

Familie Loschmeiler.
Roman von F . K l in ck - Lüt e ts b ur g.

Machdruck
^
verboten .)

12 ) (Fortsetzung .)
Es konnte Franz Ranzau eigentlich gar nicht befremden,

als sie ihm eines Abends , eine halbe Stunde vor Eröffnung
der Vorstellung , für welche eine Bravourleistung der Diva
mit ihrer Bewilligung angekündigt worden war , erklärte , daß
Migräne sie am Auftreten hindere . Bereits am Vorhergehenden
Abend zeigte sich Mademoiselle Angelina widerspenstig , eine
Pidce auf ungesatteltem Pferde auszuführen , sah sich aber
doch auf Anlaß ihrer Kollegen zum Nachgcben gezwungen.
Der Direktor hatte indessen sehr Wohl einen bekannten
unheilverkündenden Blick aus ihren Augen bemerkt , der ihn
auf einen unwillkommenen Zwischenfall hätte vorbcrciten
können . Dennoch war er auf etwas , wie cs ihm jetzt in
Aussicht gestellt wurde , nicht gefaßt gewesen.

Nur mit Mühe beherrschte er seine gewaltige Aufregung
: und versuchte , Mademoiselle Angelina in freundlichem , aber
, entschiedenem Tone auf ihre Verpflichtung , nicht durch eine

Laune die Durchführung des Abend - Programms unmöglich
zu machen , hinzuweisen . Er mußte aber bald einsehen , daß , ,
jeder Versuch , die Dame umzustimmen , ein vergeblicher sein 8 welcher sich ganz dicht neben dem Ausgang ausgestellt hatte,
würde . An dem höhnischen Ausdruck ihres Gesichtes neben
einer Ruhe , welche er nie zuvor an der lebhaften Französin
wahrgenommen , und die ihn umsomehr reizte , als sie eine
erkünstelte war , erkannte Franz Ranzau sogleich , daß er sich
vergeblichen Demütigungen aussetzen würde , wenn er noch
weiter in sie dringen wollte . So wandte er ihr kurz den
Rücken , Mademoiselle Angelina in einiger Verwunderung,
welche schnell einer bangen Vorahnung Platz machte , stehen
lassend.

Sie hatte sich nicht getäuscht . Der Höhegrad von
Erregung , in welchen sie Franz Ranzau durch ihre Weigerung,
aufzutrcten , versetzte , hatte diesen plötzlich einen Entschluß
fassen lassen , der ihm bis jetzt noch fern gelegen . Flora
sollte helfen . Hatte sie nicht recht ? Wie lange noch , und
sie würde den Weg betreten , den ihre Mutter gegangen war
- nicht zu ihrem Nachteil . Ob nun eine kurze Zeit
früher — was lag daran ? Sie allein konnte ihm in dieser
Stunde bcistehen und mit einem Male die Ketten zerreißen,
die ihn in der letzten Zeit zum Sklaven von Weiberlaunen
gemacht hatten.

Er stürmte der nahcgelegcnen Wohnung zu , wo er
Frau Doris mit einer Handarbeit am Fenster sitzend und
Flora mit der Bedienung des Theetisches beschäftigt fand.
Bleich vor Aufregung erzählte er den Vorfall mit Mademoiselle
Angelina . V . )

„ Ich habe heute keine Nummer , die ich einschiebett'
könnte, " rief der erregte Mann mit zitternder Stimme aus.

„Die Damen Cilly , die teilweise Hütten aushelfen können,
sind beurlaubt , und dieses fortwährende Aendern des
Programms macht das Publikum mißtrauisch . Regina,
wenn — "

Frau Doris schrak sichtlich zusammen . Das junge
Mädchen aber stellte den Brotkorb , den sie in der Hand hielt,
auf den Tisch und wandte sich voll Franz Ranzau zu.

vermutlich , um die Künstlerin noch einmal in unmittelbarer

Nähe zu sehen . Ihr siel etwas an ihm auf , ohne daß sie
sich dieser Thatsache bewußt wurde , und ihre Augen wurzelten
flüchtig in den seinen . Nicht weniger schien ihr Anblick
einen ungewöhnlichen Eindruck auf ihn zu machen . Sie
sah ihn deutlich znsammcnznckcn , als ihr Blick dem seinen
begegnete.

Daß sie sich nicht getäuscht , sollt ? sie eine Viertelstunde
später zu bemerken Gelegenheit haben . Als sie, von einem
der Diener begleitet , das Haus verlassen wollte , sah sie den¬
selben Herrn an der Thüre stehen ; er schien sic offenbar zu
erwarten . Er trat zwar bescheiden einen Schritt zurück , doch
begegneten seine Augen den ihren mit einem so forschenden
Ausdruck , daß kein Zweifel über eine besondere Anteilnahme
an ihrer Person cmfkommcn konnte . Eilig schlüpfte sic an
ihm vorbei auf die Straße hinaus.

Als Flora sich an diesem ereignisvollen Abend znm
Schlaf niederlegte , konnte sie denselben lange nicht finden.
Vor ihren Augen flirrte und flimmerte noch Lichterglanz,
und sie fühlte sich beunruhigt durch neugierige Blicke , welche
noch immer auf sie

'
gerichtet waren . Vor allem anderen

aber sah sie ein Gesicht im Geiste vor sich, und zwei Augen
mit einem Ansdruck auf sie gerichtet , der ihr , indem sie sich
denselben vergegenwärtigte , das heiße Blut noch jetzt in die
Wangen trieb . ^

( Das Gesicht hatte etwas merkwürdig Bekanntes für sie
gehabt , und den Augen begegnete sie sicherlich nicht zum
ersten Mal im Leben . Aber wo sah sie dieselben zuerst?

Das angestrengteste Nachdenken führte Flora zu keinem

Schluß . Vergebens suchte sie ihre Erinnerung zu beleben,
bis sie endlich zu der Ueberzeugung gelangte , daß nur irgend
eine Nchnlichkeit sie getäuscht . Von Müdigkeit überwältigt,
sank sie endlich in einen tiefen , traumlosen Schlaf.

( Fortsetzung folgt .)



Anzeigen.
.

Wie stets nach Verlauf von zwei Jahrenso wird auch in diesem Frühling wieder ein
Verkauf zum besten des Gustav Adolph-
Frauen -Bereins stattfinden , und zwar in
der ersten Woche des März . Wir bitten die
-geehrten Damen , die uns sonst in freundlicher
Weise Gegenstände gesandt haben , dies jetzt
schon in Aussicht zu nehmen . Decken ver¬
kaufen sich schwer , kleine nützliche Gegenstände
leicht . Gaben nehmen in Empfang:

Frau Geh . Ober -Kirchenrat Hansen,
Molktstr . 14;

Frau Professor Harms , Gottorpstr . 7;
Fräul . E Hayen , Bismarckstr . 30;
Fräul . M . Hespe . Catharinenstr . 19;
Frau Deichgräfe Tenge . Bismarckstr . 24;
Frau KoWede . Bismarckstr . 24;
Fräul . A . Rieken . Kast .-Allee 29.

Vieh - und
Herr - Verkauf

zu

Achternholt.
Hausmann Herrn . Martens daselbst läßt

am
Dienstag , den 21. Febr . d . Z .,

nachm . 2 Uhr anfgd -,
in und bei seinem Hause:

L 4jähriges braunes Stntpferd,
fehlerfrei , sehr starkes
Arbeitspferd,

9 tiedige 3 - n. 2jährige Veste
Quenen , nahe am Kalben,

1 2jähv . Stier,
12 bis 14 trächtige Schweine,

alsdann nahe am ferkeln,
10 bis 15,000 Pfund gut ge¬

wonnenes Heu
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein

_ W . Gloystein , Nult.

Pferde - Auktion.
Metjendorf . Der PferdehändlerLübbe

Djnren aus Roggenstede läßt am
Dienstag den 24. d . M .,

nachm . 1 Uhr ans . ,
bei Bruns Wirtshause in Metjendorf
öffentlich gegen Meistgebot und Zah¬
lungsfrist verkaufen:

HO Lithairer
Doppelponys.

Kauflustige ladet ein
Er Memme » , Auktionator.

Nachfuge.
Hausmann Heinrich Danuemann in

Westerburg läßt in dem am
Dienstag , den 24 . Januar d . I .,

nachm . 2 Uhr,
stattfindenden Verkauf die

7jährige trächtige Stute
„ Alida, " belegt v . „ Einar,"

mit verkaufen , wozu einladet

_ W . Gloystein , Aukt.

Immobil- Verkauf
Sandkrug . Gerhard Rofenbohm zu

Höven beabsichtigt seine daselbst belegene
Besitzung,

bestehend aus einem frequentierten Geschäfts¬
hause nebst Gartengründen , zu verlaufen, eventl.
auf längere Jahre zu verniieten , und ist hierzu
Termin auf
Sonnabend , den 21. Januar d . I .,

nachm . 3 Uhr,
in Warnkens Gasthause „ Zum Sandkrug"
an gesetzt, und soll bei angemessenem Gebote
der Zuschlag sofort erfolgen.

In dem Haufe ist seit vielen Jahren ein
Manufaktur -, Kolonial -, Eisen - und Kurz-
warengeschäft betrieben ; dasselbe ist solide ge¬
baut , hat die beste Geschäftslage und darf
dessen Ankauf mit Recht empfohlen werden.

F . Lenzuer , Auktionator.

Ausführung von Brmmenbauten
auf Grund 20jähr . Erfahrung , bis 500 m Tiefe , für Fabriken , Wasserwerke , Landwirte , PrivateWeitgehendste Garantie ; Bohrwerkzeuge , Röhren , Filter , Rammgeräte . Feuerspritzen u Pumpe
Schläuche liefere billigst . Oldenburger Metallgießerei , Kupferschmiede u . MaschinenfabrikD ^ H ^ Hornung , Oldenburg i. Gr.

Ipwegermoor . Zu verkaufen 2 trächtige
S chweine , die Ans. Febr. ferkeln . D . Rowold.""

Petersfehn , Woldlinie. Zu verkaufen
ein trächtiges Schwein , welches im Februar
ferk elt . Joh . Sanders.

Prima junges Roßfleisch, sowie Wurst u-
KWWl ^ Me ^ tzyrrätj ^ L -SpiMutanuf

Verehrte Hausfrauen!

Zecht Franck Kaffee
in Holzkiftchen

mit dieser Schutzmarke und Unterschrift

ist dn allerbeste Kaffee - Zusatz!
Sie brauchen viel weniger d avon zu nehmen als von

anderen billigeren Fabrikaten und erhalten doch einen viel
besseren , kräftigeren , nahrhafteren Kaffee von hochfeinem
Geschmack und schöner Farbe.

^ 2 Pfund Franck - Kaffee ist für 20 Psg . in jedem Kaffee-
und Kolonialwarengeschast käuflich.

Wv « » « L St « .
kksimseiis Kssmotorsnfabrüc AI » « » L S 1 » » .

mit kiüiu'olu 'riinliung
stskvmlsr u. lisgsnäsr llonatruktion k. Ks8- u. peiroleum-l- 'igroin.

4300 A1ot « L6 « tit
22000

^narlrauul nnsserxoufödnlivti uisärixor 6u8- n . llenriu-
verbraneli , äaller sein' billix im Latkisb.

M

Im Inisrssss eines jecken Läuters lisxt es , unsere krospebte bommsu 2U lassen.
Vsrtrstsr für llas Norrogtum oiäsnbarg:

_ NsDiri . IVia goiiinenfabl' ik._

O S

H zu Garnituren , d

gebunden und einzelne Blüten , Straußfedern G
und Marabouts ^

trafen in qroßer Auswahl eia. G

voutsokor Ltvnogi'Apken -Vsk'tzin
llinigungssystem 8tolro- 8vliroy.

Freitag , 20 . Janr. , abends 9 Uhr , im Hotel „ Kaiserhof " : Beginn' Unterrichts -Kursus.
Honorar 6 . F . Militär frei. _ D .' B.

Vieh - Verkauf.
Mttttderloh . Der Baumami Fr . Dmure-

urann daselbst läßt am
Sonnabend , den 21 . Januar,

nachmittags 2 Uhr,
1 schwere tiedige Knh, ! sämtlich
9 tiedige 3 - n . 2jährige niahe am

Qirenen , j Kalben,
16 trächtige Schweine bester

Raffe , nahe am Ferkeln,
50 Hansen Bohnenstangen,

Dachfchechte u. Brennholz
öffentlich meistbietend verkaufen.

_ G . H averkanip , Aukt.

5000 Nark jäkriiok ru vorlüenen
mit, jsäs 100 Nan vsrlLNAS Orstis-
? rosxsLt: DxxortLvrilc Luäaxsst , LlÄriaZ . 42.

Die besten Anthracitkohlen von Zeche
Laugeubrahm trafen wieder ein.

Carl Ed . Popharcken.
A . Dinklage . Nächst.

Oldenburg . Am

Montag , den 23 . d . Mts . ,
vorm . 1V Uhr,

werde ich bei Frerichs Gasthof , Heiligen-
geiststraße , hiesclbst:

HO Lithauer
Doppelponys

gegen Barzahlung verkaufen.
Lübbe Djuren aus Roggenstede.

Ein Wohnhaus
an verkehrsreicher Lage hiesiger Stadt , worin
seit langen Jahren Handlung und Wirt¬
schaft, sowie Bäckerei betrieben worden,
habe ich zum baldigen Antritt unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

W . Köhler . Aukt.

!

Leinkuchen u . Leiukucheumehl,
Rübkltcheu , Futterknochenmehl,
Noggen -Weizeu Futtermehl pr . 100

Pfund ^ S,29 , bei 10 Sack billiger.

l . 0 . Millers.

Flaggen,
Ammer «.WirnpH
in allen Größen u . Farben - s
steNungen empfehlen

Spezial - Geschäft für Bier - und
Mineralwaffer -Versaud preiswert zu ver¬
kaufen . Reingewinn pro Jahr über 5000
Vorkenntniffe

'
nicht erforderlich . Anfragen

unter k . 2 . 397 an die Exp , d . Bl . erb.

Königl. 8äod8i8k !i6
bgnkle8 -l.ottsnö.

100,000 Lose , darunter 50 .000

j Gewinne und eine Prämie im
>Betrage von:

1 Prämie 200,000,
1 Gewinn „ 500,000,
1 „ „ 300,000,
1 „ 150,000,
1 .. .. 100,000,

1 L 60,000 , 3 L 50,000,4 L,40,000,
7 L 30,000 , 4 ä 20,000,4 L 15,000,
12 L 10,000 , 62 L 5000 , LOL 3000

rc. rc.
Der größte Gewinn beträgt im

! glücklichsten Falle
Mark

Die Lotterie besteht aus 5 Klaffen,
? die erste wird gezogen am 9 . und
19 . Januar 1899.

Hierzu empfiehlt Lose:
Vi ° L 4,40 , Vs L 8,80 , V2 L 22,
Vi ä 44 und für alle 5 Klaffen
V10 b, 22 , Vs 44 , / /z L 110,.
Vi L 220

Die konzessionierte Kollektion
Oliv Wullk , Oldenburg i./Gr.

!Bade zu Hause!
Fabrik u . Lager in Bade¬

apparaten u . Klosetts.
Installation von Wasser»
u . Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u . solide.

H . Hornung»
Kurwickstr 10. _ .

Oberhaufett . Kann diesen Sommer noch
2 Gtutenter ans guter Kleiweide in
Grasung nehmen . Gerh . Lange.

Schürzen u. Ksrsetts.
Große Attswahl . Billige Preise.

W . Weber , «W*-.

jBriest . Unterricht!
in eiktfacher u . doppelter Buchführ >ma,1

Schönschreiben , Rttndfchrift j
unter Garantie des Erfolges von

6 . liM88 , Dortmim- ,
Größtes deutsches Handelslehr - Institut.

Nähere Auskunft , sowie Prospekte rc. j
gratis bei meinem Vertreter

Herrn E . Moldeuhawer , Oldenburg,
Mottenstr . 6,

bei Herrn Coiffeur I . Siebers.
Zu sprechen von 12 — 3 Uhr und von

6 Uhr abends.

Briefmarken - Sammlungen
sowie einzelne bessere Marken

Münzen und Medaillen sucht zu kaufen
A . Tönjes , 3 . Ehnernstraße21.

Preislisten mit

7V « Abbildungen
versendet franko gegen 30 <Z (Briesm .) die
Chirurg . Gnmmiwareu - « . Ba »ldagen-
fabrik von Müller Co ., Berlin 8 .,
Prinzsnstraße 43?

Oldenburg . Empfehle gutes Dachreith
von der Luhneplate , großes Baud
— - ' A , Willers .̂ kl . -Bahnhofstr. .8. .



Zwangsversteigerung.
Am Freitag, den 2y. Januar 1899,

nachm. 4 Uhr, gelangen in Lnckes
Wirtshaus zu Osternburg:

4 Nähmaschinen. 8 Sofas. 3 Stühle,
10 Tische . 1 Glasschrank, 2 Kleiderschränke,4 Regulatcure . 30 Bilder . 10 Spiegel,5 Kommoden. 1 Vertikow. 1 Sekretär,
1 Koffer, 1 Pult , 2 Teppiche und sonstige
Gegenstände,

V« »err 1 Handwagen, 2 Vogelbauer. 2 Bett¬
stellen,

sodann: L Schwein
gegen Barzahlungzur Versteigerung.

IlvILlGS,
Gerichtsvollzieher.

Zu verk. eine eiserne Bettstelle.
Bürgereschstr. 15.

Leuchtenburg. Zu verk. 2 trächt . Schweine,
welche Mitte Februar ferkeln . H . Ostendors

Heidkamp . Zu verk. 4 trächt . Schweine,
nabe am Ferkeln . D . Diers.

Empfehle mich zum Schneidern.
ZN « Hallerstede , Prinzessinweg 2.

Für Wirte und Äklinhaber.
Ich lieferePostkarten mit Ansichten,

bunt und in Photographieton, zu kontanten
Preisen. G . Kahlmeyer . Photograph,

Rosenstr. 11.

vis Iksrkeislle
des

„ Klub Kameradschaft" Z
findet am

Montag, -en 13. Februar,
rm

LMM
statt.

*
*

Der Vorstand.

Ksbölsbsegsesviis !' stenogespbsnvsi'ein.
Sonnabend , den St . d . Mts ., abends 9 Uhr , im Landrs-

Gewerbe-Museum am Stau:
Neuer Knrfus für Anfänger.

Honorar6

Jedermann kann sofort spielen.
Das beliebteste Instrument der Gegenwart

ist Menzeuhauers Gnitarr -Zither mit
« nlerlegbaren Notenplatten. Patent-Nr.
60200 u . 63702 . Von jedemsofort zn
spielen.

Niederlassung und Vertretung:
KN -MlS-

Haa renstr . 3 ? . Ecke Theaterwall.
WM' Man versäume nicht , dies wunderbare

Instrument in Augenschein zu nehmen.

Zu belegen und auznleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht ans sofort oder
später ans gute Hypotheken mehrere
Kapitalien von 1« 00 bis L5« « v Mk.

E . Memmen , Auktionator,
_ Theaterwall v.

Wohnungen.
Gesucht zum 1 Februar eine ll . Wohnung,

Stube, Kammer, Küche , Stall u . Bodenraum.
Näheres in der Expedition d . Bl.

Laden mit Kabinett,
sehr passend für einen Rechnungssteller, oder
als Kontor Zu vermieten. Wohnung für einen
alleinstehenden Herrn ev . im Hause.

Näheres Staustraße 31.
Zu verm. die Unterwohmmg

nebst Souterrain n. Garten . »
Lindenallee 37.

Für eme kleine Familie wird zum 1 . Mai
eine ruhige Wohnung im Preise von
350—420 ^ gesucht. Haarenthorviertel
bevorzugt . Offerten uut . 8 . 6 . 49 an die
Ann .-Exp. von F . Büttner . Oldenburg i . Gr.'

besucht ein kleiner
ßE ° Laden mit Wohnung , EMs

om liebsten am Steinweg.
Nachzufraaen in der Expedition d . Bl.
Ipwege . Zu verkaufen ein Bullenkalb,

8 Tage alt. _ Hinr . Pieper.
Herrschaft! . Parterre- oder Etagenwohnung,

ev. mit Pferdestall, Lust - u . Gemüsegarten , zu
Mar zu verm. Kanalstr . 4 , oben.

Gesucht ein tüchtiges Mädchen auf Jahres¬
stellung nach Norderney zum 1 . Mai gegen
hohen Lohn. Zu erfragen bei

_ H . Rodel , Carlstr . 1.
Für weineBnchdruckerei suche ich zu

Ostern

sk 2 Lehrlinge 4s
mit guten Schulkenntnissen. F . Büttner.

Umständehalber auf sogleich eine gute
Köchin für ein großes Restaurant. Gute
Zeugnisse sind erforderlich.
_ _ Alexanderstraße 1.

Zivischenah » . Gesucht zum 1 . Mai ein
kleinerKnecht, desgleichen für meinenZiegel¬
meisterzwei Jungen im Alter von 16 Jahren
gegen hohen Lohn. W . Bertram.

Für ein jungesMädchen suche ein Stelle
zum 1 . Februar als Haushälterin oder, junges
Mädchen im ländl . Haushalt.

N . Wigger , Vermittler, 1 . Dobbenstr . 12.
""

Suche zu Öfter» einen

Lehrling
für meine Bnchdruckerei.

Suche für Bremen zum 1 . März ein
tüchtiges Hausmädchen , hoher Lohn.
Mädchen mit guten Empfehlungen werden er¬
sucht , Zeugnisse und Photographie zu senden.

O . Schumann , Dobben 70 , Bremen.
Etzhorn . Gesucht zu Ostern ein

Malertehrling.
Grotelüfchen.

Gesucht zu Ostern oder Mai rin Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei.

Rud . Greve , Amalienstr . 11b.
Ein junger Mann , Sohn eines Land¬

wirts , der seine Lehrzeit in einem Kolonial-
und Kurzwaren-Geschäft beendet, sucht auf
Ostern eine Stelle in ähnlicher Branche.

Offerten unter 2. an die Exped. d . Bl.

Zu vermieten wegenVersetzung zum 1 . Mai
d. Js . eine Anterwohnnng . Mietpreis
270 Lambertistraße 14.

Gesucht eine kl. Gtttbe mit Kochgelegen¬
heit für 2 Personen.

Näheres Frau Albers , Schäferstraße.
GeräumigesUnterhaus mit Garten im

Preise von ca . 550 ^ zum 1 . Mai K I . zu
mieten gesucht . Franko-Offerten unt . ll . 57»
an die Exped. d . Bl. erbeten.

Eversten . Zu vermieten zum 1 . Mai
d. Js . eine schöneOberwohmmg mit Zu¬
behör. Näheres

Drielakermoor . Zu vermieten eineOber-
wohnung . Bremer Chaussee 12.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Hekeln bei Berne. Gesucht auf Mai ein

tücbt. u . soliderMüllergeselle . Jvh. Bischoff

Oldenburg . Zum 1 . Mai ein ordent¬
liches , zuverlässiges Mädchen , am liebsten
vom Lande, welches gut melken kann.
_ H . Öhrt , Garteninspektor.

Für mein Kontor suche ich zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . F . Büttner,

Buchdruckerei u . Annoncen-Expedition,
Papier-Großhandlung,

Gesucht auf sofort oder Mai Mädchen,
Knechte , junge Mädchen , Kinder¬
mädchen nnd Haudwerkslehrlinge für
hier und auswärts . Frau Albers.

Sohn rechtlicher Eltern (Eisettb .-
Beamter), welcher Lust hat . Schlosser zu

imh« -in «
Meister.

Offerten erb. K . Herterich,
Bremen , Sommerstraße39

Osternburg . Zum 1 . Mai ein kräftiges
Mädchen , welches gut melken kann.

Bremerstraße 15.
Ohmstede -Hohheeide . Gesucht zu Mai

eineDienstmagd von 16—18 Jahren.
Heinr . Lübbe « .

Hude . Gesucht zum 1 . Msi ein recht zu¬
verlässiger Knecht, der mit Pferden umgehen
kann . aeg . guten Lohn. G . Wragge , Müller.

Ich suche aus gleich u . zu Februar einen
Kutscher unv einen Hausdiener , ferner aus
gleich , Februar und zu Mai viele Mädchen
für Zimmer, Küche . Haus und Landwirtschaft,
sowie Groß - und Kleinknechte u. Hausknechte.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr. 2.

Unten güttstiam Beditigrmgett suche
ich zn Ostern euren

Lehrling
für mein Geschäft.M.

Üslilcslsssvn - u. llonssrvsn- llssvkätt.
Suche mehrere Mädchen aus

gleich und Februar , sowie viele
Zu ZNai.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Gesucht unter günstigen Bedingungen
und gegen Zahlung von Gehalt ein
fleißiger , mit guten Schulkenntnissen
versehener

Lehrling
von hiesiger Fabrik . Offerten nnter
Nr . 14>1S an die Exped . d. Bl . erb.

Me . 7,
"

an einem der ersten Produktions -Plätze der
Mosel sucht tüchtige , bei der Engros-Kund-
schaft eingeführteVertreter
gegen Provision . Offerten sub i(. II . 7540
an Rudolf Moffe , Köln._ ,

Bürgerfelbe . Gesucht zum 1 . Mai eine
Magd . D . Struthofs - I . Feldsir. 2.

Für Anfang April d . I . für die auf meinen im
Dringeuburger und Lieter Moor belegenen
Mooren beginnenden Arbeiten noch kräftige
und solideArbeiter gesucht . Meldungen beim
Ansseher C. Driebolt , Lehe b . Hahn I/O.

Peter Tabden.
Suche auf gleich einenzuverlässigenKutscher.

P . Helle , Rosenstr . 25 .,
Ges . ein Lehrling gegen Sstern oder

Mai . D . Hullmann . Schlacht . Mottsnstr .4.
Gesucht zum 1 . Februar ein j . Mädchen

schlicht um schlicht oder geg . Salär . Schlacht¬
hofkassiererLehmann, kl. Bahnhofstraße 4.

In einer Familie, der die besten Empfehlungen
zur Seite stehen , findet noch1 Schüler
freundliche Aufnahme. Anerbieten unter

100 an die Exped. d . Bl.

Vereins - nnd Vergnügungs-
Anzeigen.

Loyerberg.
LricheilbestMnngsverein Loy

Sonntag , den 22 . d . Mts. , nachm . 3 Uhr:
Generalversammlung b. Gastw.Schwarting,
Loyerberg. Tagesordnung : Rechnungsablage,
Wahl von Trägern und Verschiedenes. Um
zahlreiches Erscheinenwird geb . Der Vorstand.

Landwirtschasts - Abteilung
Westen der Landgemeinde.

Versammlung am Sonntag , den
SS . d. Mts ., bei Herrn Wilh . Kayser»
Petersfehn . Anfang 6 Uhr abends.

Tagesordnung:
1 . Bericht über die außerordentlicheCentral-

Ausschuß-Sitzung am 20. Dezember 1898;
2. Ueber gemeinsamen Ankauf von Samen,

Saatgetreide , Düngemitteln und Kalk;
3 . Hebung der Beiträge.

Die Mitglieder werden der Wichtigkeit des
2 . Punktes wegen ersucht , wenn irgendmöglich
vollzählig und pünktlich zu erscheinen.
_ Der Vorstand.

Ofener Krng.
Sonntag , - eu SS . - . M:

8a» für »siwsvtisftö»,
wozu freundlichst einladetGusi . Diekmann.

Mb „Thalia .
"

Wüsiing . Am Sonntag , den SS . d. M.

Gesellschafts -Abend
« s mit reichhaltigem Programm , m»

Ansang 6 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand.
Drielaker Hof . Sonntag , 15 . Januar:

Oeffentl. Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Gerh . Barkemsyer.
Sonntag, 15. Januar:

Kleiner Ball,
4 wozu freundlichst einladet

G . Brunken.
Nachmittagszug 3,11 Uhr von Oldenburg

nach Bloh.

Höven . Gesucht auf sofort oder zum
1 . Mai eineMagd von 15—17 Jahren.
— ^ I F . Albers.

Gesucht per 1. Mai ein akkurates
älteres Mädchen , welches bürgerlich kochen
und gut waschen und plätten kann, für ein
Geschäftshaus in Bremen gegen guten Lohn.

i Frau Feise,
Bremen , vor dem Steinthor 113.

Am Sonntag , den 5 . Februar:
Schinkenbatt,
mdlichst einladet H.wozu freundlichs Rabe.

Eversten. Gesucht zu Ostern oder Mai
ein Lehrling.

L . Meyer , Maler, Marschweg.
Gesucht per 1. Mai ein junges Mäd¬

chen zu leichten häuslichen Arbeiten und bei
2 größeren Kindern. Frau Feise, Bremen,
vor dem Steinthor 113

Mchenbesiattimgs-Verem
llsusüöencls -llsnlckiguoen.

General -Versammlung
am Sonntag , de« SS . Januar , nachm
4 Uhr, in Ww . HillenS Wirtshause.

Zweck : Rechnungs-Ablage;
Neuwahl des Vorstandes;
Aufnahme neuer Mitglieder.

Allseitiges Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand.

Suche für mein Mündel(Mädchen ), welches
Ostern konfirmiert wird, eine passende Stelle.

Robert Müller , Achternstr . 6.

Lehrling
pr . April gesucht.

Emil Schmidt,
Wilhelmshamu,

Drogerie nnd Parfümerie.
Gesucht zu Ostern od . Mai ein Lehrling.
Bittner , Schlachtermstr . Kmwickstr. 29.

Kaihauseu . Sonntag , den 29 . Januar:

KM
" « » LL ,

"
MD

wozu freundlichsteinladet I . Gl CaSperS.
Oldenburgs

In nächster Zeit
Kur einmalige Ka8l8pi6!

(in Durchreise)
der in ganz Deutschland bestrenommierten

echt russischen Truppe

8 . L L° » - Sv « ,
beliebend aus V Damen unds Herren.

Mgntwörtlich für VM ! und Feuilleton: vr . Ed . Höher , für den lokalen Test : W . Ehlers, für den Inseratenteil: P . Radomsky , Rotationsdruckund Verlag von B . Schars iu Oldenburg
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